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Bekanntmachung
über das Inkrafttreten des Staatsvertrages 

über die Vergabe von Studienplätzen  
Vom 21. Mai 1973

D er am  20. O k to b er 1972 in  S tu ttg a r t U nterzeichnete 
S ta a tsv e r tra g  ü b e r  die V ergabe von S tud ienp lä tzen  
(GVB1 1973 S. 98) is t nach  seinem  A rt. 16 am  1. Mai 
1973 in  K ra f t g e tre ten .
M ünchen, den  21. M ai 1973

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über Zulassungsbeschränkungen in den 

Fachrichtungen W irtschaft, Sozialwesen und 
Informatik an der Fachhochschule München 

Vom 17. Mai 1973
A uf G ru n d  des § 1 A bs. 4 der V ero rdnung  zur A us­

fü h ru n g  des G esetzes ü b e r  die Z ulassung  zu den 
bayerischen  H ochschulen  u n d  des B ayerischen Fach­
hochschulgesetzes vom  23. A ugust 1972 (GVB1 S. 404) 
e rläß t das B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  fü r  U n te r­
rich t und  K u ltu s  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
(1) A n d e r  Fachhochschu le  M ünchen bestehen  im 

W in te rsem este r 1973/74 Z ulassungsbeschränkungen  
in  den  F ach rich tu n g en  W irtschaft, Sozialw esen und 
In fo rm atik .

(2) D ie Z u lassu n g sb esch rän k u n g en  g e lten  in den 
F ach rich tungen  W irtsch a ft und In fo rm atik  fü r das 
e rs te  S em este r, in d e r  F achrich tung  Sozialw esen fü r 
das e rs te  u n d  fü r  das d r i t te  Sem ester.

§ 2
In  d e r  F ach rich tu n g  W irtscha ft w erden  400 S tu ­

d ien an fän g e r zugelassen .
§ 3

(1) In  d e r  F ach rich tu n g  Sozialw esen w erden 
211 S tu d ie n a n fä n g e r  zugelassen .

(2) Z u lassu n g en  fü r  d as d r itte  S em ester w erden  
n u r  ausgesp rochen , so w e it d ie  tatsäch liche Z ahl d e r in 
d iesem  S em es te r v o rh a n d e n e n  S tuden ten  u n te r  250 
sink t.

§ 4
In  der Fachrich tung  In fo rm a tik  w erd en  100 S tu ­

d ienanfänger zugelassen.

§ 5
G asthörer w erden  n ich t zugelassen.

§ 6
Diese V erordnung t r i t t  am  1. A ugust 1973 in  K raft. 

Sie t r i t t  am 14. M ärz 1974 a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, den 17. M ai 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

P rof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über die Abwicklung des Schöffengerichts 

und Jugendschöffengerichts München-Land
Vom 25. Mai 1973

A uf G rund  des A rt. 1 § 7 des G esetzes ü b e r  die 
Z uständ igkeit der G erich te  bei Ä n d eru n g en  d e r  G e­
rich tsein teilung  vom  6. D ezem ber 1933 (BG Bl I I I  
300-4) e rläß t das B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  der 
Ju s tiz  folgende V ero rdnung :

§ 1
(1) In  A bw eichung von A rt 1 § 1 des G esetzes ü b e r 

die Z uständ igkeit d e r  G erich te  bei Ä n d eru n g en  der 
G erichtsein teilung vom  6. D ezem ber 1933 (BGBl III 
300-4) gehen die am  31. D ezem ber 1972 bei dem  
Schöffengericht u n d  dem  Ju g endschö ffengerich t 
M ünchen-L and an h än g ig en  V e rfah ren  m it I n k r a f t­
tre te n  d ieser V ero rdnung  au f  die im  frü h e re n  B ezirk  
des Schöffengerichts un d  des Ju gendschö ffengerich ts  
M ünchen-L and gelegenen  A m tsgerich te  ü b er, d ie  a n ­
stelle  des Schöffengerichts un d  Ju g en d sch ö ffen g e­
richts M ünchen-L and  n u n m e h r ö rtlich  zuständ ig  
sind. U n ter m eh re ren  nach  S a tz  1 zu s tän d ig en  G e­
rich ten  geb ü h rt dem  G erich t des T a to rts  d e r V orzug; 
sind  m ehrere  T a to rte  gegeben, so is t das G erich t zu ­
ständig, in dessen B ez irk  d e r  S c h w erp u n k t d e r  T a t­
begehung gelegen ha t. Is t e ine  Z u s tän d ig k e it nach 
Satz  2 n icht gegeben, so is t das G erich t zu ständ ig , in 
dessen B ezirk  d e r A ng ek lag te  zum  Z e itp u n k t d e r  
E rhebung  d e r A nklage seinen  W ohnsitz  o d e r g e ­
w öhnlichen A u fen th a ltso rt h a tte . § 14 S tPO , § 42 JG G
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un d  d ie  V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  Z uständ igke it der 
A m tsgerich te  in S tra fsach en  vom  20. M ai 1966 (VGB1 
S. 188), zu le tz t g e ä n d e rt du rch  V erordnung  vom  
13. Ju n i 1972 (GVB1 S. 225), b le iben  u n b erü h rt.

(2) G leiches g ilt fü r  d ie jen ig en  V erfah ren , bei de­
nen  sich d ie  Z u s tän d ig k e it nach  einem  bei dem 
Schöffengericht oder Ju g endschö ffengerich t M ünchen- 
L and  an h än g ig  g ew esenen  V e rfah ren  bestim m t 
(N achverfahren).

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. Ju n i 1973 in K raft. 

M ünchen, den  25. M ai 1973
B ayerisches Staatsm inisterium  der Justiz 

I. V. B a u e r , S ta a tsse k re tä r

Verordnung
zur Durchführung des Staatsvertrages 
über die Vergabe von Studienplätzen  

Vom 29. Mai 1973
A uf G ru n d  des A rt. 12 A bs. 1 u n d  des A rt. 11 Abs. 8 

des S ta a tsv e rtra g e s  ü b e r  d ie  V ergabe von S tu d ien ­
p lä tzen  vom  20. O k to b er 1972 (GVB1 1973 S. 98) und 
des A rt. 7 des G esetzes zu r  A u sfü h ru n g  des S taa ts ­
v e rtrag es  ü b e r d ie  V ergabe  von  S tud ienp lä tzen  vom  
24. M ai 1972 (GVB1 S. 261) e r lä ß t das B ayerische 
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ic h t un d  K u ltu s  fo lgen­
de V ero rd n u n g :

§ 1
S tu d ien g an g

(1) D ie V orsch riften  d ie se r V ero rd n u n g  finden A n­
w endung  au f  d ie  in  § 2 g e n a n n te n  in  das V erfah ren  
d e r  Z en tra ls te lle  fü r  d ie  V ergabe  von S tud ienp lä tzen  
(Z en tra ls te lle) e inbezogenen  S tud iengänge.

(2) S tu d ien g an g  o d er S tud iengangkom bina tion  
(nachfolgend S tu d ien g an g  gen an n t) is t ein durch 
P rü fu n g so rd n u n g en  u n d /o d e r  S tu d ien o rd n u n g en  ge­
regeltes , au f  e in en  b e s tim m ten  beru fsqualifiz ierenden  
A bschluß o d er e in  b e s tim m tes  A usbildungsziel au s­
gerich te tes S tu d iu m , fü r  d as  in  d e r  R egel Zahl und 
A rt d e r L e h rv e ra n s ta ltu n g e n  fes tg e leg t sind.

§ 2
E inbezogene S tu d ien g än g e

(1) In  das V e rfa h re n  d e r  Z en tra ls te lle  sind d ie in 
d e r A n lage  1 g e n a n n te n  S tu d ien g än g e  einbezogen.

(2) D ie E in b ez ieh u n g  e rs tre c k t sich in  a llen  S tud ien ­
gängen  au f  a lle  B ew erb e r, d ie  fü r  den  S tudiengang, 
in  dem  sie d ie  Z u lassu n g  b ean tra g e n , b isher noch 
nich t an  e in e r  deu tschen  H ochschule im m atrik u lie r t 
w a ren  (S tu d ien an fän g er), sow eit in A nlage 1 keine 
abw eichenden  B estim m u n g en  ge tro ffen  sind. Als 
S tu d ie n a n fä n g e r g ilt n ich t, w e r  an  e in e r au slän d i­
schen H ochschule e ine P rü fu n g  abge leg t hat, die fü r 
den  g ew äh lten  S tu d ien g an g  an  e in e r deutschen H och­
schule a n e rk a n n t w o rd en  ist.

§ 3
F o rm en  u n d  F r is te n  d e r  A n träge

(1) Z u la ssu n g san träg e  sin d  in  den  S tudiengängen, 
d ie  nach d e r  A n lage  1 in  d a s  V e rfa h re n  einbezogen 
sind, an  d ie  Z e n tra ls te lle  in  D o rtm u n d  zu richten . Die 
A n träg e  m ü ssen  fü r  Z u lassu n g en

zum  S o m m ersem este r b is  zum  15. J a n u a r  
zum  W in te rse m es te r b is  zum  15. Ju li 

e ines J a h re s  b e i d e r  Z e n tra ls te lle  e ingegangen sein 
(A ussch lußfristen ). S te llt  e in  B ew erb e r m eh rere  A n­
träg e  nach  A bsatz  2 oder A bsa tz  4, so w ird  jew eils 
n u r  ü b e r  d en  le tz ten  noch fr is tg e rech t eingegangenen 
A n trag  en tsch ieden .

(2) D er B e w e rb e r k a n n  in  se in em  Z u lassungsan trag  
b is zu ach t S tu d ien g än g e  u n d  fü r  jed en  S tud iengang  
b is zu sieben  H ochschulen  (S tud ieno rte ) in  e iner R ei­

henfolge benennen . H ierbe i ge lten  d e r  an  e rs te r  Stelle 
genann te  S tu d ien g an g  u n d  der an  e r s te r  S telle ge­
n an n te  S tu d ien o rt jew e ils  a ls  H a u p ta n tra g , die w ei­
te ren  B enennungen  in  d e r  an g eg eb en en  R eihenfolge 
als H ilfsan träge . F e rn e r  k a n n  d e r  B e w e rb e r in  dem 
Z u lassungsan trag  fü r  je d e n  S tu d ien g an g  e rk lä ren , ob 
e r h ilfsw eise  m it d e r  Z u w eisung  e in es S tud ienp la tzes 
an  e iner von ihm  nach  S a tz  1 n ich t b e n a n n te n  Hoch­
schule e in v e rs ta n d en  ist.

(3) B ew erber fü r  S tu d ie n p lä tz e  nach  A rt. 11 Abs. 6 
Nr. 1 des S ta a tsv e rtra g e s  w erd en  vom  B undesm in i­
s te r  d e r V erte id igung , B e w e rb e r fü r  S tud ienp lä tze  
nach A rt. 11 Abs. 6 N r. 2 w erden  v o n  d en  jew eiligen 
fü r das G esu n d h e itsw esen  z u s tän d ig en  obersten  
L andesbehö rden  im  R ah m en  d e r  a n  d en  einzelnen 
H ochschulen b e re itg e s te ll te n  S tu d ie n p lä tz e  (§ 6 Abs. 1 
Satz  1 N r. 3) u n te r  A ngabe  e in e r R ang fo lge  benannt. 
D er Z en tra ls te lle  is t von  d iesen  D ien sts te llen  zu be­
stä tigen , daß  d ie  b e n a n n te n  B e w e rb e r  zu den  in 
A rt. 11 Abs. 6 des S ta a tsv e r tra g e s  g e n a n n te n  P erso ­
n eng ruppen  gehören . A bs. 1 S a tz  2 g il t  entsprechend . 
S tud ienp lä tze  w e rd e n  an  d iese B e w e rb e r  n u r  im  R ah­
m en der an den e in ze ln en  H ochschulen  be re itg es te ll­
ten  Q uoten en tsp rech en d  den  B en en n u n g en  v e r­
geben.

(4) A n träge  d eu tsch e r B ew erb e r a u f  B erücksichti ­
gung im  R ahm en  d e r  Q uo te  fü r  H ä r te fä lle  (§ 10) sind 
m it dem  Z u la ssu n g san trag  in n e rh a lb  d e r  F ris ten  des 
A bsatzes 1 Satz  2 bei d e r  Z e n tra ls te lle  einzureichen. 
Ein solcher A n trag  is t n u r  fü r  d ie  H ochschule und den 
S tud iengang  zu lässig , d ie  d e r B e w e rb e r  im  Z ulas­
su n g san trag  nach A b sa tz  1 an e r s te r  S te lle  genann t 
hat.

(5) D ie F orm  d e r  A n trä g e  n ach  den  A bs. 1 bis 4 
w ird  von d e r Z e n tra ls te lle  b e s tim m t. E benso b e ­
stim m t die Z en tra ls te lle , w elche U n te rla g e n  den  A n­
trägen  m indestens be izu fü g en  sind.

(6) D er Z u la ssu n g sa n tra g  g ilt n u r  fü r  d as im  A n­
tragsvo rd ruck  b ezeichnete  V erg ab ev erfah ren . E r 
kann  n u r  au f e ine  zum  Z e itp u n k t d e r  A n trag s te llu n g  
bere its  vo rliegende B erech tigung  fü r  den  gew äh lten  
S tud iengang  (H ochschu lzugangsberech tigung) ge­
s tü tz t w erden . S e tz t d e r  E rw erb  e in e r  H ochschul­
zugangsberech tigung  fü r  e inen  b e s tim m te n  S tu d ien ­
gang neben  e inem  S chu labsch luß  d ie  erfo lg re iche  A b­
leistung  e iner fach p rak tisch en  A u sb ild u n g  voraus, so 
is t d e r A n trag  auch  d a n n  zulässig , w en n  m it dem  
Schulabsch lußzeugnis zugleich e in e  B escheinigung 
d e r A u sb ild u n g ss tä tte  d a rü b e r  vo rg e leg t w ird , daß 
die fachp rak tische  A u sb ild u n g  des A n trag s te lle rs  
spätestens e inen  M onat nach  A b lau f d e r  A n trag s fris t 
abgeschlossen se in  w ird . D ie E in sch re ib u n g  setzt die 
V orlage e in e r B eschein igung  ü b e r  d ie  erfo lgreiche 
A bleis tung  d iese r fa ch p rak tisch en  A usb ildung  v o r­
aus.

(7) Z u lassu n g san träg e  k önnen  von ausländischen 
und staa ten lo sen  B ew erb ern  zum  W in tersem ester 
1973/74 auch bei e in e r  H ochschule ges te llt w erden.

§ 4
V e rte ilu n g sv e rfa h re n

(1) In  e inem  V e rte ilu n g sv e rfa h re n  gem äß A rt. 10 
Abs. 1 Nr. 1 des S ta a tsv e r tra g e s  w erd en  d ie  durch 
die H öchstzahlen  fe s tg ese tz ten  S tu d ien p lä tze  eines 
S tud ienganges an  d e n  e inze lnen  H ochschulen e n t­
sprechend den  S tu d ien o rtsw ü n sch en  d e r  B ew erb er in 
der n achstehenden  R angfo lge zugew iesen :
1. N achgew iesene E igenschaft a ls  S chw erbeschädig­

te r  oder S ch w erb eh in d e rte r  o d e r w en n  im  F alle  des 
§ 5 d e r B ew erb e r im  R ahm en  d e r  Q uote gem äß 
§ 6 Abs. 1 S a tz  1 N r. 1 au sg ew äh lt w u rd e  u n d  die 
fü r d ie  F e s ts te llu n g  des G rades d e r  au ß erg ew ö h n ­
lichen H ä rte  zu s tän d ig e  H ochschule den  e rs ten  
S tud ien o rtsw u n sch  au s w ich tigem  G ru n d e  a n ­
e rk a n n t ha t,

2. e rs te r  W ohnsitz  des B ew erbers  m it se in e r F am ilie  
am  S tu d ien o rt, im  K re is  des S tu d ien o rte s  oder in
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den an  den S tu d ie n o rt o d e r den  K reis an g renzen ­
den  K re isen  o d e r k re is fre ien  S täd ten ,

3. e rs te r  W ohnsitz  des B ew erb e rs  bei seinen E lte rn  
am  S tu d ien o rt, im  K reis des S tu d ien o rtes  oder in 
den  an  den S tu d ie n o rt oder d en  K reis an g renzen ­
den K re isen  o d e r k re is fre ien  S täd ten ,

4. e rs te r  W ohnsitz  des B ew erb e rs  am  S tud ienort, im 
K reis des S tu d ien o rte s  oder in  den  an den S tu d ien ­
o rt o d e r den  K re is  an g ren zen d en  K reisen  oder 
k re is fre ien  S tä d te n ,

5. k e in e r d e r  v o rg e n a n n te n  G ründe .
M aßgeblich  is t d e r  e rs te  W ohnsitz  im  Z eitp u n k t der 
A n trag s te llu n g .

(2) Im  S inne des A bsatzes 1 N rn . 2 bis 4 gelten  B re ­
m en und  B re m e rh a v e n  als e in  S tud ieno rt.

(3) S o fern  ein K re is  oder e ine  k re is fre ie  S tad t oder 
d ie  h ie ra n  an g ren zen d en  K re ise  oder k re isfre ien  
S täd te  n ich t S itz  e in e r  H ochschule sind, g ilt d ieser 
K reis o d e r d iese k re is fre ie  S ta d t im  S inne des A b sa t­
zes 1 N rn. 2 bis 4 als an  den  S itz  d e r  nächstgelegenen 
H ochschule des L an d es an g ren zen d ; dies gilt e n t­
sprechend , w en n  S tu d ien g än g e  n u r  an  einzelnen 
H ochschulen des L an d es ang eb o ten  w erden. Die Z u­
o rd n u n g  d e r  K re ise  und  k re is fre ie n  S täd te  zu den 
e inze lnen  H ochschulen  e rg ib t sich aus A nlage 2 zu 
d ieser V ero rdnung .

(4) H ab en  m e h re re  B ew erb er den  gleichen R ang 
nach Abs. 1 in n e rh a lb  der N rn . 1 b is 5 und  kann  n u r 
e inem  T eil d ieser B ew erb e r an  e in e r  Hochschule ein 
S tu d ien p la tz  zugew iesen  w erd en , so en tscheidet u n ­
te r  den g le ich rang igen  B ew erb ern  d as Los.

§ 5
A u sw a h lv e rfa h re n  fü r  S tu d ien an fän g er 

In  e inem  A u sw a h lv e rfa h re n  gem äß  A rt. 10 Abs. 1 
N r. 2 des S ta a tsv e rtra g e s  ge lten  fü r  die A usw ahl u n ­
te r  den B ew erb ern , die S tu d ie n a n fä n g e r sind, die 
V orschriften  d e r  §§ 6 b is 16.

§ 6
Q uoten

(1) Von den f ü r  d ie  e inze lnen  H ochschulen je  S tu ­
d iengang  fe s tg e se tz ten  H öchstzah len  d e r einzelnen 
H ochschulen  sind  von  der Z en tra ls te lle  vorw eg ab ­
zuziehen:
1. fün fzeh n  vom  H u n d e rt f ü r  F ä lle  außergew öhn­

licher H ä rte  (H ärteq u o te  § 10),
2. ach t vom  H u n d e rt fü r  d ie  Z u lassung  von A u slän ­

d e rn  (A u slän d erq u o te  § 13), sow eit n ich t in der 
A n lage  1 fü r  e in en  S tu d ien g an g  anderes bestim m t 
ist,

3. d a rü b e r  h in au s  in  den S tud ien g än g en  M edizin, 
Z ahnm ediz in , T ie rm ed iz in  u n d  P h arm azie
a) e ins vom  H u n d e r t fü r  a k tiv e  San itä tso ffiz iers­

a n w ä rte r  d e r  B un d esw eh r,
b) zw ei vom  H u n d e r t fü r  B e w e rb e r  fü r den ö ffen t­

lichen G esu n d h e itsd ien s t, d ie  sich nach den  d a ­
fü r  m aßgeb lichen  L an d esv o rsch rif ten  verpflich­
te t  haben .

S ind fü r  die V ergabe  nach  S a tz  1 N rn. 1 bis 3 
w en ig er zu berü ck sich tig en d e  B ew erb er vo rhanden  
als S tu d ien p lä tze , so w erd en  fre ib le ib en d e  S tu d ien ­
p lä tze  nach  A bsatz  2 vergeben .

(2) D ie in  e inem  S tu d ien g an g  nach  A bzug d e r Q uo­
ten  gem äß A bsatz  1 S atz  1 N rn . 1 b is 3 verb leibende 
A nzahl d e r  S tu d ien p lä tze  d e r  e inze lnen  H ochschulen 
w ird  von  d e r  Z e n tra ls te lle  zu  e in e r  G esam tzahl zu ­
sam m engefaß t, d ie  an  deu tsche  B ew erb er w ie folgt 
vergeben  w ird :
1. zu sechzig vom  H u n d e rt a n  B ew erber, die nach 

E ignung  u n d  L e is tu n g  a u sg ew äh lt w erden ,
2. im  ü b rig en  an  B ew erb er, d ie  nach  d e r D auer der 

Z e it se it dem  E rw e rb  d e r  B erech tigung  fü r den 
gew äh lten  S tu d ien g an g  ^W artezeit) ausgew äh lt 
w erden .

§ 15 b leib t u n b e rü h rt.
(3) Bei der B erechnung  d e r  Q uo ten  nach  den  Abs. 1 

und 2 w ird  gerundet.
(4) Den nach A bsa tz  1 S a tz  1 Nr. 1 u n d  A bsatz  2 in s­

gesam t au sgew äh lten  B ew erb e rn  w ird  e in  S tu d ie n ­
platz  im  V erfah ren  gem äß  § 16 zugew iesen.

§ 7
A usw ahl nach  E ig n u n g  u n d  L e istung

(1) Die A usw ahl d e r  B ew erb e r nach  E ignung  und  
L eistung  gem äß § 6 A bs. 2 N r. 1 r ic h te t sich nach  den 
Abs. 2 bis 8, § 8 und  § 14 A bs. 2, 3 u n d  5.

(2) Bei B ew erbern , d ie  e ine  R e ifep rü fu n g  an  
einem  öffentlichen oder s ta a tlich  a n e rk a n n te n  p r i­
va ten  G ym nasium  im  G eltu n g sb ere ich  des G ru n d ­
gesetzes b estanden  hab en , r ic h te t sich d e r  R ang  nach 
der aus den N oten des R eifezeugn isses e rm itte lte n  
D urchschnittsnote. D ie N oten  in  den  F äch ern  G e­
schichte, E rdkunde, S o z ia lkunde  u n d  P h ilosoph ie  
w erden  nich t gesondert, so n d e rn  n u r  im  R ahm en  des 
Faches G em einschaftskunde  g ew erte t. W eist das 
R eifezeugnis keine N ote in  dem  Fach  G em ein sch afts­
kunde aus, is t d iese au s dem  D urch sch n itt d e r  N oten 
in den Fächern  G eschichte, E rd k u n d e , S ozia lkunde 
und  Philosophie o der au s den  N oten  zu b ilden , d ie  in 
dem  R eifezeugnis a ls  zu  dem  Fach G em einschafts­
kunde gehörig ausgew iesen  w erd en . N oten  in  den 
Fächern  R elig ionslehre, K u n ste rz ieh u n g , M usik  und  
L eibesübungen b le iben  a u ß e r  B e trach t, es sei denn, 
daß der B ew erber d ie  Z u lassu n g  zu e in em  e n ts p re ­
chenden S tud iengang  b e a n tra g t. D ie N oten  in 
den F ächern  K u n ste rz ieh u n g , M usik  u n d  L e ib es­
übungen  w erden  g ew erte t, sow eit sie K ernpflich tfach  
w aren. Die D urchschn ittsno te  nach  S a tz  1 w ird  u n te r  
B erücksichtigung d e r  S ä tze  2 b is 5 au s dem  a r i th ­
m etischen M ittel d e r  N o ten  e insch ließ lich  d e r  am  
E nde des 11. und  12. S ch u ljah re s  abgesch lossenen  
Fächer gebildet; N o ten  in  zu sä tz lich en  U n te rr ic h ts ­
veran sta ltu n g en  un d  in  A rb e itsg em e in sch aften  b le i­
ben unberücksich tig t. D ie D u rch sch n ittsn o te  w ird  au f 
eine S telle  h in te r dem  K om m a e rre c h n e t; es w ird  
nicht gerundet.

(3) A uf sonstige H ochschu lzugangsberech tigungen , 
die im  G eltungsbereich  des G ru n d g ese tzes e rw o rb en  
w urden  und  in  denen  E in ze ln o ten  ausgew iesen  sind, 
findet — v o rbeha ltlich  des A bsatzes 8 — A bsa tz  2 
Sätze 1 bis 4 und S a tz  7 en tsp rech en d e  A nw endung . 
Die D urchschnittsno te  nach  A bsatz  2 S atz  1 w ird  u n ­
te r  en tsp rechender B erücksich tigung  des A bsatzes 2 
Sätze 2 bis 4 aus dem  a rith m e tisch en  M itte l d e r  N o­
ten  gebildet; N oten in  zusätz lichen  U n te rr ic h tsv e ra n ­
sta ltungen  und  in A rb e itsg em e in sch aften  b le iben  u n ­
berücksichtigt. E n th a lte n  d iese H ochschu lzugangsbe­
rechtigungen n u r  e ine  G esam tn o te , so r ic h te t sich 
der R ang d e r B ew erb er nach d ie se r G esam tno te .

(4) Bei R eifezeugnissen  au f  d e r  G ru n d lag e  der 
V ere inbarung  ü b e r d ie  gegense itige  A n e rk en n u n g  
von Zeugnissen d e r  a llg em ein en  H ochschulreife, die 
an G ym nasien m it n e u g e s ta lte te r  O b e rs tu fe  e rw o r­
ben  w urden , gem äß B eschluß  d e r  K u ltu s m in is te r ­
konferenz vom  7. M ai 1971 (GMB1 S. 227) un d  der 
V ere inbarung  zu r N eu g esta ltu n g  d e r  g ym nasia len  
O berstufe  in  der S e k u n d a rs tu fe  II  gem äß  B eschluß 
d e r K u ltu sm in is te rk o n fe ren z  vom  7. J u l i 1972 
(GMB1 S. 599) r ich te t sich d e r  R ang  d e r  B ew erb e r 
nach der D urchschn ittsno te  (N), d ie  — so fern  sie 
n ich t au f dem  Z eugnis au sgew iesen  is t — aus d e r 
G esam tpunk tzah l (P) nach  d e r  F o rm el

errechnet w ird ; e ine G esa m tp u n k tz a h l ü b e r 840 e r ­
g ib t d ie D urchschn ittsno te  1,0. D ie D u rch sch n ittsn o te  
w ird  au f eine S telle  h in te r  dem  K om m a errech n e t; 
es w ird  n ich t gerunde t.

(5) Bei R eifezeugnissen, d ie  an  In s titu te n  zu r E r ­
langung  der H ochschulreife („K ollegs“) gem äß B e-
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Schluß d e r  K u ltu sm in is te rk o n fe re n z  vom  7./8. Ju li 
1965 e rw o rb en  w u rd e n  (GMB1 1966 S. 196), rich te t 
sich der R ang  d e r  B ew erb e r nach  d e r  D urchschnitts­
note, d ie au s  den  N o ten  des R eifezeugnisses als 
arithm etisches M itte l g eb ild e t w ird ; A bsatz 2 Sätze 
2 bis 4 g e lten  en tsp rech en d . D ie D urchschnittsnote 
w ird  au f e ine S te lle  h in te r  dem  K om m a errechnet; 
es w ird  n ich t ge ru n d e t.

(6) E n th a lten  H ochschulzugangsberech tigungen  so­
w ohl e ine G esam tn o te  a ls  auch E inzelnoten , so ist 
ausschließlich  die G esam tn o te  zu berücksichtigen, 
sow eit d iese au f e ine S te lle  h in te r  dem  K om m a be­
stim m t ist. W eist d ie  H ochschulzugangsberechtigung 
eine solche G esam tn o te  n ich t aus, so kann  diese 
durch  e ine besondere  B eschein igung  nachgew iesen 
w erden , die von d e r  fü r  d ie  A bnahm e der en tsp re ­
chenden P rü fu n g  zu s tän d ig en  S te lle  ausgestellt ist.

(7) B ei H ochschu lzugangsberech tigungen , die w e­
d e r E inzelno ten  noch eine G esam tn o te  en th a lten  oder 
au ß e rh a lb  des G eltungsbere iches des G rundgesetzes 
erw o rb en  w urden , en tsch e id e t au f  A n trag  des B e­
w erbers  die fü r  se inen  W ohnsitz  zuständ ige  O berste 
L andesbehö rde  fü r  das S chu lw esen  ü ber die bei der 
R angbestim m ung  zu berücksich tigende G esam tnote 
un d  s te llt h ie rü b e r  e ine  B eschein igung  aus; Z u stän ­
d ig k e itsv e re in b a ru n g en  fü r  d ie  E ntscheidung in 
besonderen  F ä llen  b le ib en  u n b e rü h r t. H at der B e­
w erb e r ke inen  W ohnsitz  im  G eltungsbereich  des 
S taa tsv e rtrag e s , so en tsch e id e t ü b e r den A ntrag  das 
K u ltu sm in is te riu m  des L an d es  N ord rhe in -W estfa ­
len. Bei d ieser E n tsche idung  sind  einzelne P rü fu n g s­
le istungen , d ie  d e r  H ochschulzugangsberechtigung 
zugrunde liegen, zu r B eu rte ilu n g  heranzuziehen .

(8) B ei Z eugn issen  d e r  Fachhochschulreife  rich tet 
sich d e r  R ang  d e r  B ew erb e r fü r  e inen  Fachhochschul­
stud iengang  nach  d e r  aus den  N oten dieses Zeug­
nisses e rm itte l te n  D urchschn ittsno te , die aus dem  
arith m etisch en  M itte l d e r  N o ten  geb ilde t w ird. Die 
N oten in  den  F äch ern  R elig ion, M usik, K unste rz ie ­
hung u n d  L e ib esübungen  w erd en  n u r  gew ertet, so­
w eit sie P flichtfach des fachbezogenen  U nterrich ts 
des jew eiligen  F achbereiches, das e in  Teil der sch rift­
lichen P rü fu n g  ist, w aren . N oten  in  zusätzlichen 
U n te rr ic h tsv e ra n s ta ltu n g e n  u n d  A rbeitsgem ein ­
schaften  b le iben  u n b erü ck sich tig t. Die D urchschnitts­
no te  w ird  au f e ine  S te lle  h in te r  dem  K om m a e r ­
rechnet; es w ird  n ich t ge ru n d e t.

§ 8
V erän d e ru n g  d e r  D urchschn ittsno te  

o d e r G esam tn o te
(1) Die nach § 7 A bs. 2 b is 8 e rm itte lte  D urch­

schn ittsno te  oder G esam tn o te  w ird  von der Z en tra l­
ste lle  w ie fo lg t v e rä n d e r t:
1. bei B ew erb e rn  fü r  den  S tud iengang  Pharm azie 

durch  A bzug von 1,0, w en n  sie au fg ru n d  der P rü ­
fu n gso rdnung  fü r  A p o th ek er vom  8. D ezem ber 
1934 (RMB1 S. 769) die p harm azeu tische  V orprü ­
fung  b es tan d en  haben ,

2. bei B ew erb e rn  m it H ochschulzugangsberech tigun­
gen, die
a) nach A bschluß  e in e r  an e rk a n n te n  B eru fsaus­

b ildung  e rw o rb en  w u rd en , sow eit diese T a t­
sache au f dem  Z eugnis ausgew iesen  oder auf 
and e re  W eise nachgew iesen  ist, durch Abzug 
von 0,5;

b) durch  eine R e ifep rü fu n g  an  e iner am  Schul­
versuch  „O berstu fe  S a a r“, gem äß Beschluß der 
K M K  vom  10./11. D ezem ber 1970 beteilig ten  
Schule e rw o rb en  w u rd en , durch  Abzug von 
0,3;

c) du rch  eine R e ifep rü fu n g  an  den  d eu tsch -fran ­
zösischen G ym nasien  in  B erlin  und  S aa rb rü k - 
ken  oder an  dem  dän ischen  G ym nasium  in 
F len sb u rg  e rw o rb en  w u rd en , durch Abzug von 
0 , 1 ;

d) durch eine deutsche R eifep rü fung  im G eltungs­
bereich des G rundgesetzes oder an  e in e r d eu t­
schen Schule im  A u slan d  erw orben  w urden , 
fü r  deren  A blegung 13 volle Z e itschu ljah re  in 
au fste igenden  K lassen  vorgeschrieben  w aren ; 
dies g ilt nicht, w enn d ie  P rü fu n g  eh e r  als zu 
O stern  1967 abgelegt w urde , durch A bzug von 
0, 1.

3. bei B ew erbern , die ein in d e r A nlage 3 bezeich- 
netes R eifezeugnis oder Z eugnis der Fachhoch­
schulreife besitzen, du rch  A bzug oder Zuschlag 
eines W ertes nach M aßgabe d ieser A nlage; diese 
V eränderung  d e r D urchschn ittsno te  oder G esam t­
note e iner H ochschulzugangsberechtigung w ird  
n u r e inm al vorgenom m en un d  g ilt fü r  jedes V er­
g abeverfah ren  au fg ru n d  d iese r R echtsverordnung.
(2) In  den Fällen  des A bsatzes 1 is t — auch in n e r­

halb  d e r N um m er 2 — eine m ehrfache  V eränderung  
d e r D urchschnittsno te  oder G esam tno te  möglich. Die 
V eränderung  d e r D urchschn ittsno te  oder G esam t­
note  gem äß A bsatz 1 Nr. 3 e n tfä llt bei H ochschul­
zugangsberechtigungen, die vo r dem  1. N ovem ber 
1972 erw orben  w urden .

§ 9
A usw ahl nach d e r W artezeit

(1) Bei der A usw ahl d e r B ew erb er nach d e r W arte ­
zeit gem äß § 6 Abs. 2 Nr. 2 w ird  der R ang durch das 
J a h r  bestim m t, in  dem  die B erech tigung  fü r  den ge­
w äh lten  S tud iengang  e rw orben  w urde. Sofern  die 
B erechtigung neben dem  Schulabschluß die erfo lg­
reiche A bleistung e iner fachprak tischen  A usbildung 
voraussetzt, b le ib t dieses a u ß e r  B etrach t. D er B e­
w erber des ä lte ren  Jah rg an g s  h a t den  V orrang.

(2) Bei d e r A usw ahl nach A bsatz  1 w erd en  R eife­
zeugnisse und andere  Schulabschlußzeugnisse des 
Sekundarbereichs, die in B erlin  un d  H am burg  zw i­
schen dem  1. J a n u a r  und  dem  31. M ärz erw orben  
w urden , als Zeugnisse des vo rangegangenen  Jah res  
gew ertet, w enn die P rü fu n g  nach dem  J a h r  1966 
abgelegt w urde. W aren zu r A blegung e in e r R eife­
p rü fung  13 volle Z e itschu ljah re  in aufste igenden  
K lassen  vorgeschrieben, so g ilt das d a rü b e r ausge­
ste llte  R eifezeugnis als Z eugnis des vorangegange­
nen Jah re s , im  F all des Satzes 1 als Zeugnis des v o r­
vergangenen  Jah re s , w enn  d ies durch eine B eschei­
n igung d e r fü r das Schulw esen zuständ igen  obersten  
L andesbehörde  oder von e in e r b eau ftrag ten  B ehörde 
nachgew iesen ist.

(3) Bei der A usw ahl nach A bsatz 1 w erden  B e­
w erb e r n icht berücksich tig t, die die H ochschul­
zugangsberechtigung vor m eh r als 8 Ja h re n  vor dem 
K alenderjah r, in  dem  das jew eilige V ergabeverfah ­
ren  abgeschlossen w ird, e rw orben  haben. A u sn ah ­
m en von Satz  1 sind in besonders beg rü n d e ten  A us­
nahm efällen  zulässig; dies g ilt insbesondere fü r B e­
w erber m it einem  erfolgreich  abgeschlossenen S tu ­
d ium  an  e iner w issenschaftlichen Hochschule, w enn 
der gew äh lte  S tud iengang  eine sinnvolle E rgänzung 
ih res E rststud ium s d a rs te llt. U ber die A usnahm en 
en tscheidet die Z en tra lste lle .

§ 10
A usw ahl nach H ärtegesich tspunk ten

(1) Die S tud ienp lä tze  im  R ahm en  d e r H ärtequo te  
gem äß § 6 Abs. 1 Satz  1 N r. 1 w erden  an B ew erber, 
die n icht in  ih rem  an e rs te r  S telle  g en ann ten  S tu ­
diengang  im  R ahm en d e r Q uoten nach § 6 Abs. 2 
zugelassen w erden  können, zu r V erm eidung  au ß er­
gew öhnlicher H ärten  vergeben.

(2) E ine außergew öhnliche H ärte  liegt vor, w enn 
ein B ew erber im R ahm en d e r Q uoten nach § 6 Abs. 2 
nicht ausgew äh lt w orden  is t und  die A b lehnung des 
Z u lassungsan trages aus diesem  G runde fü r  ihn  m it 
N achteilen verb u n d en  w äre, die bei A nlegung eines 
strengen  M aßstabes ü b e r das M aß der m it d e r  A b­
lehnung  üblicherw eise verbundenen  N achteile e rh eb ­
lich h inausgehen.
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(3) A ls N achteile, die m it e iner A blehnung  des Z u­
la ssu n g san trag es  v e rb u n d en  sind, kom m en insbeson­
dere  in  B etrach t:
1. besondere  soziale u n d  fam iliä re  U m stände des 

B ew erbers, die die a lsbald ige  A ufnahm e des S tu ­
d ium s in  dem  an  e rs te r  S telle  gew äh lten  S tu d ien ­
gang  e rfo rdern ,

2. N achteile, die a u fg ru n d  des E inschlagens des 
zw eiten  B ildungsw eges en ts tanden ,

3. Z e itv e rlu s te  bei d e r  A ufnahm e des S tudium s, die 
vom  B ew erb er n ich t zu v e rtre te n  sind.
(4) D ie A usw ah l u n te r  den  B ew erbern  w ird  von 

d e r  Z en tra ls te lle  nach  dem  G rad  der außergew öhn­
lichen H ä rte  vorgenom m en, der je  S tud iengang  und 
H ochschule von  d e r im  Z u lassungsan trag  an  e rs te r 
S te lle  gen an n ten  H ochschule fes tgeste llt w orden 
ist. D ie H ochschulen te ilen  d e r Z en tra ls te lle  b is spä­
te s ten s  e inen  M onat nach  A blauf der A n trag sfris t 
fü r  je d e n  B ew erber den  festgeste llten  G rad  der 
außergew öhn lichen  H ä rte  m it. Sow eit diese M itte i­
lung  d e r  Hochschule ü b e r  die F ests te llu n g  der Z en­
tra ls te lle  n ich t fr is tgem äß  vorliegt, is t d e r G rad  der 
außergew öhn lichen  H ä rte  von der Z en tra ls te lle  fe s t­
zusetzen.

(5) D ie Z en tra ls te lle  w eist den ausgew äh lten  B e­
w erb e rn  S tud ienp lä tze  gem äß § 16 zu.

§11
S an itä tso ffiz ie rsan w ärte r und B ew erber 
fü r  den  ö ffen tlichen  G esundheitsd ienst

(1) Bei B ew erbungen  um  S tud ienp lä tze  innerha lb  
d e r Q uo ten  fü r ak tive  S an itä tso ffiz ie rsanw ärte r der 
B u n d esw eh r und  fü r  B ew erb er fü r den öffentlichen 
G esu n d h eitsd ien s t gem äß § 3 Abs. 3 sind von der 
Z e n tra ls te lle  n u r  fo lgende U m stände zu p rü fe n :
1. B estä tig u n g  der zu ständ igen  S telle, daß  die b e ­

n a n n te n  B ew erber zu  den  Personengruppen  nach
• A rt. 11 Abs. 6 des S taa tsv e rtrag e s  gehören,

2. die Ü bere in s tim m ung  d e r Z ahl d e r B ew erber m it 
d e r  Z ah l d e r an  den  einzelnen  Hochschulen je ­
w eils b e re itg es te llten  S tud ienp lä tze ,

3. die E in h a ltu n g  d e r F ris t gem äß § 3 Abs. 1.
(2) F ü r  B ew erbungen , die d e r Z en tra lste lle  n icht 

fr is tg em äß  m it d e r  B estä tigung  der zuständigen 
S telle  vorliegen, gilt § 18 entsprechend .

(3) D ie Z en tra ls te lle  te ilt den zuständigen  S tellen  
rech tze itig  die Z ahl d e r  S tud ienp lä tze  d e r einzelnen 
H ochschulen nach § 6 A bs. 1 Satz  1 N r. 3 m it.

§ 12
B evorzugte  Z u lassung  D ienstpflichtiger

(1) B ew erber, d ie eine D ienstpflicht nach A rt. 12a 
Abs. 1 oder 2 des G rundgesetzes e rfü llt haben, m in ­
destens zw ei Ja h re  als E n tw ick lungshelfer im  Sinne 
des E n tw ick lungshelfer-G esetzes vom  18. Ju n i 1969 
(BGBl I S. 549) tä tig  w a ren  oder das freiw illige 
soziale J a h r  im  S inne des Gesetzes zur F örderung  
des fre iw illigen  sozialen Ja h re s  vom  17. A ugust 1964 
(BGBl I S. 640) gele iste t haben , sind bevorzugt zuzu­
lassen , w en n
1. bei oder nach B eginn ih res  d o rt genann ten  D ienstes 

fü r  den  b e tre ffen d en  S tud iengang  nich t an allen 
H ochschulen  Z ulassungsbeschränkungen  b e s tan ­
den  oder H öchstzahlen festgese tz t w aren  oder

2. sie bei e in e r frü h e re n  B ew erbung  in  einem  V er­
fa h re n  au f der G rund lage  d ieser R ech tsvero rd ­
n u n g  nach  B eginn ih re s  D ienstes au fg ru n d  ih re r 
E ignung  und  L e is tung  oder ih re r W artezeit in 
dem  an  e rs te r  S telle  gew äh lten  S tud iengang  zu ­
gelassen  w orden  w ären , oder w enn  die B ew erber 
nachw eisen , daß  sie bei e in e r frü h e ren  B ew erbung  
zugelassen  w orden  w ären .
(2) D ie bevorzugte  Z u lassung  nach A bsatz  1 e r ­

fo lg t n u r, w enn  der B ew erb er sich zum  nächstm ög­

lichen T erm in  nach  d e r  B eend igung  d e r  in A batz  1 
bezeichneten D ienste  bew o rb en  h a t.

(3) L iegen die V o rau sse tzu n g en  fü r  e ine b ev o r­
zugte Z ulassung  nach  den  A b sä tzen  1 und  2 vor, 
w ird  d e r B ew erb er u n te r  A nrech n u n g  au f d ie  nach 
§ 6 Abs. 2 in sg esam t v e rfü g b a re n  S tu d ien p lä tze  v o r­
w eg zugelassen. W ird  die F estleg u n g  e in e r R ang ­
folge zw ischen d en  b evo rzug t zuzu lassenden  B ew er­
b e rn  erforderlich , so en tsch e id e t d as Los.

§ 13
A usw ahl au sländ ische r u n d  s ta a te n lo se r B ew erb er
(1) A usländische u n d  sta a ten lo se  B ew erb er w e r­

den im R ahm en d e r  Q uote nach  § 6 Abs. 1 S a tz  1 Nr. 2 
in  e rs te r L inie nach d e r  Q u alif ika tion  zugelassen.

(2) D abei k önnen  je  nach  d e r  Z usam m ensetzung  
des B ew erberk re ises u n d  u n te r  B erücksich tigung  
besonderer U m stände , d ie  f ü r  e in  S tu d iu m  in  der 
B u n desrepub ik  D eu tsch lan d  sp rechen , G ru p p en  ge­
b ilde t w erden , in n e rh a lb  d e re n  d ie  Z u lassu n g  nach 
A bsatz 1 erfo lg t. A ls e in  so lcher U m stan d  is t es in s ­
besondere anzusehen , w enn
— B ew erber A bso lven ten  e in e r deu tschen  A u slan d s­

schule sind o d e r die R e ifep rü fu n g  an  e inem  ö ffen t­
lichen oder s ta a tlich  a n e rk a n n te n  G ym nasium  im 
G eltungsbereich  des G rundgese tzes  b e s tan d en  h a ­
ben,

— B ew erbern  von e in e r  d eu tschen  E in rich tu n g  zur 
F örderung  b e g a b te r  S tu d e n te n  fü r  e in  S tu d iu m  in 
der B u n d esrep u b lik  D eu tsch land  e in  S tipend ium  
g ew äh rt w orden  ist,

— B ew erber nach  dem  B esuch eines S tud ienko llegs 
die F e s ts te llu n g sp rü fu n g  b e s ta n d e n  haben ,

— B ew erber aus E n tw ick lu n g slän d ern  oder aus e i­
nem  L and  kom m en, in dem  es ke in e  geeigne ten  
A u sb ildungsstä tten  fü r  d en  b e tre ffen d en  S tu d ien ­
gang gibt,

— der B ew erber e in e r deu tschsp rach igen  M inderheit 
im A usland angehö rt.
(3) Die E n tscheidungen  nach  A bsa tz  1 und  2 w e r­

den von den H ochschulen  nach  pflich tgem äßem  E r­
m essen getroffen . D ie H ochschulen  te ilen  d e r Z e n tra l­
stelle bis sp ä testen s 6 W ochen nach  A b lau f d e r  A n ­
trag sfr is t m it, w elchen  auslän d isch en  un d  s ta a te n ­
losen B ew erber sie e inen  S tu d ien p la tz  zu g e te ilt h a ­
ben, innerha lb  von w e ite ren  2 W ochen te ilen  sie der 
Z en tra lste lle  m it, w elche B ew erb er sie e ingeschrieben  
haben.

§ 14
A usw ah l bei R angg le ichheit

(1) S tü tz t sich d e r Z u la ssu n g san trag  eines B ew er­
bers au f m eh re re  H ochschu lzugangsberech tigungen , 
so is t die jew eils g ü n stig e re  zu g ru n d e  zu legen.

(2) H aben m eh re re  B ew erb er in n e rh a lb  d e r  Q uo­
ten  nach § 6 Abs. 2 N r. 1 o der 2 den  gleichen R ang 
oder liegt bei B ew erb e rn  in n e rh a lb  d e r  H ä rteq u o te  
(§ 6 Abs. 1 Satz  1 N r. 1) d ie  gleiche au ßergew öhn liche  
H ärte  vor und  k an n  n u r  e in  T eil d ieser B ew erb er 
in nerha lb  der jew eiligen  Q uote zugelassen  w erden , 
so sind von diesen zu n äch st die B ew erb e r, die zu dem  
Personenkre is nach § 12 A bs. 1 gehören , in n e rh a lb  
der jew eiligen Q uote v o rran g ig  zuzulassen .

(3) E rg ib t sich bei d e r  Q uote gem äß  § 6 Abs. 2 Nr. 1 
nach E inordnung  d e r  B ew erb e r au fg ru n d  des A b­
satzes 2 eine G le ich rang igke it zw ischen den  B ew er­
b ern  und kann  n u r  e in  T eil d ie se r B ew erb e r in n e r ­
halb  der Q uote zugelassen  w erd en , so w erd en  diese 
B ew erber nach den  B estim m ungen  des § 9 e in g eo rd ­
ne t; die Z ulassung  ric h te t sich nach  d e r  R eihenfo lge 
d ieser E inordnung.

(4) B esteh t in n e rh a lb  d e r  Q uote gem äß  § 6 Abs. 2 
Nr. 2 nach E in o rd n u n g  d e r  B ew erb e r a u fg ru n d  des 
A bsatzes 2 eine G le ich rang igke it zw ischen den  B e­
w erbern  und  k an n  n u r  e in  T eil d ieser B ew erb e r in -
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n erh a lb  d e r Q uote zugelassen  w erd en , so w erden  die 
B ew erb er d ieses Ja h rg a n g e s  nach  den  B estim m un­
gen d e r §§ 7 u n d  8 e in g eo rd n e t; d ie  Z ulassung  rich tet 
sich nach d e r  R eihenfo lge d ie se r E inordnung .

(5) Is t nach E in o rd n u n g  d e r  B ew erb e r gem äß A b­
sä tze 2 b is 4 bei den  jew e ilig en  Q uoten  nach § 6 
Abs. 1 S a tz  1 N rn . 1 oder 2 o d e r § 6 Abs. 2 Nr. 1 oder 
N r. 2 noch e ine  G le ich ran g ig k e it zw ischen B ew erbern  
gegeben, so en tsche ide t u n te r  d iesen  B ew erbern  das 
Los.

(6) K an n  e in  B ew erb er im  A u sw ah lv e rfah ren  so­
w ohl in  d e r Q uote nach  § 6 A bs. 2 N r. 1 (Eignung und 
L eistung) als auch in  d e r Q uote nach § 6 Abs. 2 Nr. 2 
(W artezeit) zuge lassen  w erd en , so w ird  e r  in  der 
Q uote nach § 6 A bs. 2 zugelassen , in  d e r seine R ang­
ste lle  die n ied rig e re  O rd n u n g szah l ha t. Bei gleichen 
O rd n u n g szah len  w ird  d e r  B ew erb e r in  der Q uote 
nach § 6 A bs. 2 N r. 1 zugelassen .

(7) W ird  e in  B ew erb er in  e in e r d e r Q uoten nach 
§ 6 Abs. 1 S a tz  1 N r. 3 zugelassen , so kann  er nicht 
in  e in e r a n d e ren  Q uote zugelassen  w erden .

§ 15
F achhochschu lstud iengänge

(1) Bei B ew erb u n g en  fü r  S tud iengänge  an  Fach­
hochschulen  w ird  die v e rb le ib en d e  Z ah l der S tud ien ­
p lä tze  nach § 6 Abs. 2 au f B ew erb e r, deren  Fachhoch­
schu lzugangsberech tigung  au f  Ü bergangsvorschrif­
ten  b e ru h t, sow ie au f  an d e re  B ew erb er im V erhältn is 
d e r  Z ahl d e r  A n träg e  d e r  be iden  B ew erberg ruppen  
zu r G esam tzah l d e r  B ew erb e r au fg e te ilt, sow eit nicht 
besondere  Q uo ten  gem äß  A rtik e l 18 des S taa tsv e r­
trag es fes tg ese tz t w o rd en  sind.

(2) F ü r  den  A nteil, d e r  au f  d ie  an d eren  B ew erber 
en tfä llt, w erd en  Q uo ten  nach M aßgabe des § 6 Abs. 2 
N rn. 1 und  2 geb ilde t. In n e rh a lb  d ieser Q uoten rich te t 
sich die Z uw eisung  d e r  S tu d ien p lä tze  nach den §§ 7 
b is 9, 12 und  14.

(3) D er A n te il d e r  S tu d ien p lä tze , d e r au f B ew erber 
en tfä llt, d e ren  Fachhochschulzugangsberech tigung  
au f Ü berg an g sv o rsch rif ten  b e ru h t, w ird  ausschließ­
lich nach den  V o rsch riften  d e r  §§ 9, 12 und  14 v e r­
geben.

§ 16
S tu d ien p la tzzu w eisu n g  an  ausgew äh lte  

deu tsche  B ew erb er
(1) D ie Z e n tra ls te lle  w e is t den  gem äß §§ 7 bis 10, 

12 und  14 a u sg ew äh lten  deu tschen  B ew erbern  einen 
S tu d ien p la tz  in  en tsp rech en d e r A nw endung  des § 4 
Abs. 1 bis 4 zu, w obei die S tu d ien p la tzq u o ten  gem äß 
§ 6 Abs. 1 S a tz  1 N r. 1 (H ärte) un d  Abs. 2 (Eignung 
und  L e is tung  sow ie W artezeit) zusam m engefaß t w e r­
den.

(2) A bsatz  1 g ilt en tsp rech en d  fü r  S tudiengänge 
an  Fachhochschulen.

§ 17
A u sw a h lv e rfa h re n  fü r  h ö h ere  S em ester

(1) F ü r  B ew erber, die n ich t S tu d ien an fän g er sind, 
gelten  bei A nw en d u n g  des A u sw ah lv e rfah ren s die 
§§ 7, 8, 14 A bsatz  1, 2 und  4 sow ie § 16; in  § 7 tre ten  
an  die S te lle  d e r  Z ah l d e r  S tu d ien p lä tze  nach § 6 
Abs. 2 N r. 1 die H öchstzah len , die fü r  das höhere 
F achsem este r (2. F ach sem este r oder ein folgendes 
Fachsem este r) oder e inen  b estim m ten  S tud ien ­
abschn itt fe s tg ese tz t sind, in  die d e r B ew erber au f­
genom m en w erd en  w ill. § 6 Abs. 1 S atz  1 Nrn. 1 und 
2, § 10 und  § 13 g e lten  en tsp rechend .

(2) S ow eit P rü fu n g so rd n u n g e n  an  d e r Hochschule, 
an  d e r d e r B ew erb e r zugelassen  w erden  will, vor 
einem  h ö h eren  F ach sem este r oder e inem  bestim m ten  
S tu d ien ab sch n itt Z w ischenp rü fungen , V orprüfungen 
oder and e re  verg le ich b are  P rü fu n g e n  vorsehen, w e r­
den die zu r  V erfügung  s teh en d en  S tud ienp lä tze  ab ­
w eichend von  A bsa tz  1 nach  dem  R ang  zugew iesen, 
den  d e r B ew erb e r au fg ru n d  d e r  G esam tnote, e rsa tz ­

w eise au fg rund  der D urchschn ittsno te  aus den aus­
gew iesenen E inzelnoten in  der b e tre ffen d en  abge­
schlossenen P rü fu n g  e rh a lten  h a t. S ind  im  V erlauf 
eines S tud ienganges vor der A b sch lu ß p rü fu n g  m eh­
re re  Zw ischenprüfungen, V o rp rü fu n g en  o der andere 
verg le ichbare  P rü fu n g en  abzulegen , so is t fü r  die 
B estim m ung des B ew erberranges d ie  G esam tnote, 
ersatzw eise die D urchschnittsno te  aus den  ausgew ie­
senen E inzelnoten  derjen igen  P rü fu n g  heran zu z ie ­
hen, die dem  Fachsem ester, fü r d as  d e r  B ew erb e r die 
Z ulassung b ean trag t, zeitlich a ls  le tz te  vo rangeh t.

(3) Sow eit Zeugnisse ü b e r abge leg te  P rü fu n g en  im 
Sinne von A bsatz 2 ohne V erschulden  des B ew erbers 
n icht bis zum  B ew erbungszeitpunk t vo rge leg t w er­
den können, is t au f die zeitlich v o rh e rg eh en d e  P rü ­
fung  nach A bsatz 2, falls eine solche n ich t vorliegt, 
auf die H ochschulzugangsberechtigung zu rückzugre i­
fen.

(4) B ew erbungen  von S tuden ten , d ie  ih r  S tud ium  
in der gleichen Fachrichtung nach  A blegung  einer 
A bschlußprüfung  an e iner an d eren  H ochschu lart des­
selben H ochschulbereichs u n te r  A nrechnung  von 
Fachsem estern  fo rtfü h ren  w ollen, w erden , so fern  die 
A nlage 1 nichts anderes bestim m t, n ich t in  das V er­
fah ren  der Z en tra lste lle  einbezogen.

§ 18
A usschluß vom V erg ab ev erfah ren

(1) B ew erber, die die B ew erb u n g sfris ten  des § 3 
Abs. 1 Satz  2 v ersäum t oder ih ren  A n trag  n ich t fo rm ­
gerecht m it den erforderlichen  U n te rlag en  nach § 3 
A bsatz 5 geste llt haben, sind vom  V erg ab ev erfah ren  
ausgeschlossen.

(2) Vom V ergabeverfah ren , d as  sich au f  S tu d ien ­
an fänger bezieht, sind auch B ew erb er ausgeschlossen, 
die bere its  an  e iner Hochschule in  dem  betre ffenden  
S tud iengang  eingeschrieben sind.

(3) D ie M öglichkeit bereits e in gesch riebener S tu ­
denten , nach A bschluß des V erg ab ev erfah ren s  die 
Hochschule m it E inw illigung d e r  b e te ilig ten  Hoch­
schulen zu wechseln, b leib t u n b e rü h r t.

§ 19
Z uständ igkeiten  der Z en tra ls te lle

(1) Die Z en tra lste lle  is t zu ständ ig  fü r  E n tscheidun­
gen nach A rt. 8 Abs. 4 Sätze 1 un d  3 des S ta a tsv e r­
trages:
1. Im  V erte ilungsverfah ren  (A rt. 10 Abs. 1 N r. 1 des 

S taa tsv ertrag es) gem äß § 4,
2. im A usw ah lverfah ren  (Art. 10 Abs. 1 N r. 2 des 

S taa tsv ertrag es) gem äß § 5 sow ie nach § 17; au s­
genom m en h iervon sind E n tscheidungen , die sich 
au f die Q uoten nach § 6 A bs. 1 S atz  1 N r. 2 be­
ziehen.
(2) Die Z en tra lste lle  und  d ie  an  dem  V ergabever­

fah ren  bete ilig ten  H ochschulen sind  gegenseitig  v e r­
pflichtet, die nach dem jew eiligen  V erfah rensstand  
no tw endigen Inform ationen  u n d  U n te rlag en  fr is t­
gerecht auszutauschen.

§20
Bescheidung der B ew erb e r

(1) Die Z en tra lste lle  ben ach rich tig t unverzüglich  
die B ew erber von ih re r E n tscheidung  ü b e r die A n­
träge. A us dem  Bescheid der Z e n tra ls te lle  m uß  h e r ­
vorgehen, ob e r im  A u sw ah lv e rfah ren  ergangen  ist; 
e r  soll m it e iner R ech tsm itte lbe leh rung  verseh en  w e r­
den. In  dem  Bescheid is t der B ew erb e r au f die V or­
schriften  der A rt. 8 Abs. 4 S atz  2 u n d  A rt. 15 Abs. 4 
des S taa tsv e rtrag es hinzuw eisen.

(2) E rh ä lt ein  B ew erber e in en  Z ulassungsbescheid , 
so h a t e r  der Z entra lste lle  b is zu einem  von dieser 
im  Zulassungsbescheid b estim m ten  T erm in  sch rift­
lich m itzu teilen , ob er den zugew iesenen  S tud ienp la tz  
annim m t. D er T erm in d arf n ich t f rü h e r  als zehn Tage 
nach A bsendung des Z u lassungsbescheides liegen.
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G ibt d e r B e w e rb e r b is zum  A blauf der gesetzten 
F ris t ke ine  A n n ah m ee rk lä ru n g , so w ird  d e r Z u las­
sungsbescheid  u n w irk sa m ; au f diese R echtsfolge ist 
in dem  Z u lassungsbesche id  hinzuw eisen. M aßgeblich 
is t d e r E in g an g  d e r  M itte ilung  oder E rk lä ru n g  bei 
der Z en tra ls te lle .

(3) In  dem  Z u lassungsbescheid  is t eine einheitliche 
F ris t zu b estim m en , in n e rh a lb  d e r die E inschreibung 
vorzunehm en  is t. D ie H ochschulen haben  die E in ­
sch reibung  in n e rh a lb  d ieser F ris t zu erm öglichen. 
W ird d e r  B e w e rb e r n ich t in n e rh a lb  d ieser F ris t bei 
der H ochschule e ingeschrieben , an  d e r ihm  ein  S tu ­
d ien p la tz  zugew iesen  w orden  ist, w ird  d e r Z u las­
sungsbescheid  u n w irk sa m ; auf diese R echtsfolge ist 
in  dem  Z u lassungsbesche id  h inzuw eisen. A ls E in ­
schreibung  im  S in n e  d ieser V orschrift gilt auch die 
M itte ilung  d e r  H ochschule, daß ih r  der E inschrei­
b u n g san trag  vorlieg t.

(4) B ew erb e rn , d en en  kein  S tud ienp la tz  zugew ie­
sen w erd en  k an n , w ird  ein A blehnungsbescheid  e r ­
teilt, d e r  ü b e r  d en  G ru n d  der A b lehnung  und  die 
R angste llen  im  A u sw ah lv e rfah ren  A uskun ft gibt.

(5) V or A bsch luß  des V ergabeverfah rens (§ 23) d a rf 
ein  B ew erb er n u r  von  d e r  Hochschule eingeschrieben 
w erden, fü r  die ihm  ein  Z ulassungsbescheid e rte ilt 
w orden ist.

§21
M eldungen  d e r  H ochschulen 

ü b e r  fre ig eb lieb en e  S tud ienp lä tze
Die H ochschulen  te ilen  unverzüglich  nach A blauf 

d e r F ris t gem äß  § 20 A bs. 3 d e r Z en tra ls te lle  die fre i­
geb liebenen  S tu d ie n p lä tz e  in den einzelnen Q uoten 
m it. In  d iese M itte ilu n g  sind auch S tud ienp lä tze  aus 
d e r  Q uote nach § 6 A bs. 1 Satz 1 Nr. 2 einzubeziehen, 
sofern  fe s ts teh t, d aß  d iese  S tud ienp lä tze  freib le iben 
w erden.

§22
N achrückverfah ren

(1) D ie Z e n tra ls te lle  s te llt nach E ingang d e r M it­
te ilung  gem äß  § 21 unverzüg lich  fü r  die Q uoten nach 
§ 6 A bs 1 S a tz  1 N r. 1 un d  Abs. 2 u n te r  B eachtung 
von § 6 A bs. 1 S a tz  2 d ie  A nzahl der noch verfügbaren  
S tud ien p lä tze  fes t u n d  v erg ib t sie in einem  N ach­
rü ck v erfah ren .

(2) Im  N ach rü ck v e rfah ren  w erden  n u r  B ew erber 
berücksich tig t, d ie  in  k e inem  von ihnen  gew ählten  
S tud iengang  e in en  Z ulassungsbescheid  e rh a lten  h a ­
ben, w eil sie n ich t nach E ignung und  L eistung  oder 
W artezeit o d e r im  R ah m en  der H ärtequo te  ausge­
w äh lt w o rd en  sind. D er R ang d e r B ew erber w ird  
durch die R ang fo lge  b estim m t, in d e r sie in  den e in ­
zelnen Q uo ten  gem äß  § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und  
Abs. 2 au f  d en  R an g lis ten  gefü h rt w erden. § 16 fin­
det A nw endung .

(3) A uf den  Z ulassungsbescheid  im N achrückver­
fah ren  findet § 20 Abs. 3 en tsp rechend  A nw endung.

§23
A bsch luß  d e r  V ergabeverfah ren

(1) D as V e rg a b e v e rfa h re n  ist abgeschlossen, w enn 
kein N ach rü ck v e rfah ren  erforderlich  is t oder die 
N achrück listen  e rsch ö p ft sind  oder w enn  alle v e rfü g ­
baren  S tu d ien p lä tze  zugew iesen und  durch E in ­
schreibung  b ese tz t sin d  o d e r w enn die Z en tra ls te lle  
das V e rg ab ev e rfah ren  fü r  abgeschlossen erk lä rt.

(2) S ind in  e in e r in d e r  A nlage 1 bezeichneten  S tu ­
d iengangkom bina tion  nach  A bschluß eines V ergabe­
v e rfah ren s  noch fre ie  S tud ienp lä tze  vo rhanden , so 
sind d iese au f  solche S tud iengangkom binationen  der 
A nlage 1, die d ie se lb en  F äch er en th a lten , nach M aß­
gabe d e r  Z ah len  d e r  B ew erb e r auf den en tsp rechen ­
den N ach rück lis ten  zu ü b e rtrag en . K önnen dabei 
nicht a lle  S tu d ie n p lä tz e  vergeben  w erden , findet § 24 
A nw endung.

§24
V ergabe fre ie r S tu d ien p lä tze  du rch  die H ochschulen
Sind nach A bsch luß  e ines V erg ab ev erfah ren s  noch 

freie S tud ienp lä tze  v o rh an d en , k ö n n en  diese von  der 
Hochschule an B ew erb er verg eb en  w erden , die sich 
in n e rh a lb  e in e r von d e r  H ochschule zu b e s tim m en ­
den F ris t gem eldet haben . Ü b er d ie  Z u lassung  e n t­
scheidet das Los.

§25
Z u stän d ig k e iten  d e r H ochschulen

Die H ochschulen sin d  im  A u sw a h lv e rfa h re n  zu ­
ständ ig  fü r die E n tsche idungen  ü b e r  Z u lassu n g s­
an träg e  auslän d isch e r un d  s ta a te n lo se r  B ew erber. 
Die V ergabe d e r S tu d ien p lä tze  e rfo lg t nach M aß­
gabe der R angfolge d e r  B ew erb e r gem äß § 13. § 20 
Abs. 3 bis 5 gelten  en tsp rechend .

§26
In k ra f t t re te n  u n d  G e ltu n g sd au e r

(1) Diese V ero rd n u n g  t r i t t  am  31. M ai 1973 in  K ra ft.
(2) Die V ero rdnung  g ilt fü r  die in  das V erfah ren  

d e r Z en tra ls te lle  e inbezogenen  S tu d ien g än g e  vom  
W in tersem ester 1973/74 b is e inschließlich  S om m er­
sem ester 1976.

(3) Die V ero rdnung  zu r A u sfü h ru n g  des G esetzes 
ü ber die Z ulassung  zu den  bayerischen  H ochschulen 
vom  31. Ju li 1970 (GVB1 S. 386), zu le tz t g eän d ert 
durch V ero rdnung  vom  25. M ai 1972 (GVB1 S. 222), 
t r i t t  in bezug au f d ie  in  A n lage  1 g en an n te n  S tu d ie n ­
gänge außer K raft.
M ünchen, den 29. M ai 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

P rof. H ans M a i e r ,  S ta a tsm in is te r

A nlage 1

Ab W in te rsem este r 1973/74 w erd en  fo lgende 
S tud iengänge un d  S tu d ien g an g k o m b in a tio n en  an  
w issenschaftlichen H ochschulen  einschließlich  G e­
sam thochschulen  (m it A u sn ah m e  d e r  Pädagogischen  
H ochschulen und  d e r  D eutschen  Sporthochschule  
K öln) in das V e rfah ren  d e r  Z e n tra ls te lle  einbezogen:

I. S tud iengänge
1. A rch itek tu r
2. Biochem ie
3. Biologie
4. Chem ie
5. L ebensm itte lchem ie
6. M edizin
7. P harm azie
8. Psychologie
9. T ierm edizin

10. Z ahnm edizin

II. S tu d ien g an g k o m b in a tio n en  m it dem  S tud ienzie l 
E rste  S ta a tsp rü fu n g  fü r  d as L e h ra m t an  G ym ­
nasien  oder S tu d ien g an g k o m b in a tio n en  m it dem  
S tudienziel E rs te  S ta a tsp rü fu n g  fü r  d as  L eh ram t 
an R ealschulen

1. B iologie/C hem ie
2. B iologie/sonstiges Fach
3. C hem ie/sonstiges Fach
4. B iolog ie/C hem ie/sonstiges Fach
5. C hem ie/B io log ie/sonstiges Fach
6. sonstiges Fach/B io log ie/C hem ie
7. sonstiges Fach /B io log ie /sonstiges Fach
8. sonstiges F ach /C hem ie /sonstiges Fach
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Anlage 2

Zuordnung der K reise und kreisfreien Städte zu 
den Hochschulen gem äß § 4 A bs. 3 S atz  2 der Rechts - 
V erordnung zu r  D u rch fü h ru n g  des S taa tsv e rtrag es 

ü b e r  d ie  V ergabe  von S tud ienp lä tzen
In  d e r  nach fo lgenden  Ü bersich t is t fü r jeden  K reis 

(L andkreis) u n d  jed e  k re is fre ie  S ta d t nach dem  S tand  
vom  1. J a n u a r  1973 d ie  E n tfe rn u n g  zu den Hoch­
schulen  des L andes

als L änge d e r  L u ftlin ie  zw ischen K re iss tad t und  
S itz d e r  H ochschule in  K ilo m etern  (km), jew eils 
au f 10 km  g e ru n d e t

B a y e r n :  in  e in e r  S tu fen fo lg e  von 1 bis 8 en tsp re ­
chend d e r E n tfe rn u n g  angegeben .

Is t e ine H ochschule im  K re is  / in der k re isfre ien  
S tad t oder in  e inem  h ie ra n  angrenzenden  K reis / 
e in e r h ie ra n  an g ren zen d en  k re is fre ien  S tad t gelegen, 
so ist die E n tfe rn u n g  0 angegeben . Dies g ilt auch fü r 
au ß erh a lb  d e r  L an d esg ren zen  gelegene Hochschulen. 
F ü r  B ay ern  is t d ie dem  W ohnsitz  nächstgelegene

Hochschule jew eils m it d e r S tu fe  1 angegeben, die 
w eitere  Z uordnung  e rg ib t sich aus d e r S tufenfolge.

N ächstgelegene Hochschule zum  ers ten  W ohnsitz 
eines B ew erbers ist dem nach d ie  Hochschule m it der 
geringsten  E n tfe rnung  vom  K reis des e rs ten  W ohn­
sitzes des B ew erbers, die den  vom  B ew erber ge­
w äh lten  S tud iengang  fü h rt.

E rk lä ru n g  der A bkürzungen :
FU =  F re ie  U n iv e rs itä t
GH =  G esam thochschule
M ed H =  M edizinische Hochschule
H bK  =  Hochschule fü r  b ildende K ünste
Phil.-T heol. Ho =  Philosophisch-T heologische 

Hochschule
TH  =  Technische Hochschule
Ti Ho =  T ierä rz tliche  Hochschule
TU =  Technische U n iv e rs itä t
U =  U n ivers itä t
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B a d e n - W ü r t t e m b e r g

Gebiet

K reisfreie Städte
H e i lb r o n n ..............................
S tu t tg a r t ..................................
U lm ...........................................

L andkreise
O sta lb k re is ..............................
R em s-M u rr-K re is.................
B ö b l in g e n ..............................
E s s l i n g e n ..............................
G ö p p in g e n ..............................
H e id e n h e im ..........................
H e i lb r o n n ..............................
H o h en lo h ek re is.....................
L u d w ig sb u rg ..........................
T a u b e r k r e i s ..........................
Schwäbisch H a l l .................

K reisfreie Städte
M a n n h e im ..............................
H e id e lb e rg ..............................
K a r l s r u h e ..............................
P f o r z h e im ..............................
Baden-Baden ..........................

L andkreise
O d e n w a ld k re is .....................
Rhein-Neckar-Kreis . . . .
E n z k rc is ..................................
K a r l s r u h e ..............................
Rastatt ..................................
C a l w .......................................
Freudenstadt ..........................

K reisfreie Stadt
F reibu rg /B rc isgau .................

L andkreise
O rte n a u k re is ..........................
Schwarzwald-Baar-Kreis . .
R o t tw e i l ..................................
E m m e n d in g e n .....................
Breisgau-Hochschwarzwald .
L ö r r a c h ..................................
W aldshut ..............................
T u t t l in g e n ..............................
Konstanz ..............................
A lb -D o n a u -K re is .................
R e u tlin g e n ..............................
T ü b i n g e n ..............................
Z o lle rn a lb k re is .....................
S ig m a r in g e n ..........................
R avensburg..............................
Bodenseekreis .....................
Biberach ..............................

08

Statistische
Kennzifferis.ennzirrcr

e ' tß
Ö jy X

i s bß
N

M P cs CS
Öß c f P

os TJ
’S CS p P ’S a 'S O

S X p cn c n H p

p p p p p p p p P

So
m 00

g
G-N

CN oo 3 CNJ
T—1 T—' T-H

08 1 11 70 50 60 40 40 70 100 160 160
08 1 12 90 80 60 0 0 30 70 130 120
08 1 13 160 150 130 70 70 70 0 160 100

08 1 31 140 120 130 70 70 90 50 190 150
08 1 32 100 80 70 0 0 40 70 140 130
08 1 33 100 80 60 0 0 0 80 120 110
08 1 35 100 90 70 0 0 30 60 140 120
08 1 36 120 110 100 40 40 50 40 160 120
08 1 37 150 130 130 70 70 80 30 190 130
08 1 38 70 50 60 40 40 70 100 160 160
08 1 39 90 70 100 70 70 100 100 200 190
08 1 41 80 70 60 0 0 40 80 140 140
08 2 39 90 70 110 100 100 130 140 220 220
08 1 46 100 80 100 60 60 80 80 190 170

08 2 13 0 0 50 90 90 110 160 170 210
08 2 11 0 0 50 80 80 100 150 170 200
08 2 12 50 50 0 60 60 70 130 120 160
08 2 14 70 60 30 40 40 50 110 120 140
08 3 11 80 80 30 70 70 70 140 90 140

08 2 36 50 30 70 60 60 90 120 180 190
08 2 33 0 0 50 80 80 100 150 170 200
08 2 37 70 60 0 40 40 50 110 120 140
08 2 34 50 50 0 60 60 70 130 120 160
08 3 42 70 70 20 70 70 70 140 100 150
08 4 33 90 80 40 30 30 30 100 100 120
08 4 35 110 110 60 70 70 50 120 70 110

08 3 12 170 170 120 130 130 110 170 0 110

08 3 41 120 120 70 100 100 80 150 50 130
08 3 46 160 150 110 100 100 70 120 50 70
08 4 41 150 140 100 80 80 50 100 60 70
08 3 33 160 160 110 120 120 100 160 0 110
08 3 34 170 170 120 130 130 110 170 0 110
08 3 38 220 210 160 170 170 140 190 40 110
08 3 47 210 200 150 150 150 120 160 50 70
08 4 46 170 160 120 90 90 60 100 70 40
08 3 36 210 200 160 120 120 100 100 110 0
08 1 47 160 150 130 70 70 70 0 160 100'
08 4 40 120 110 80 30 30 0 60 110 90
08 4 45 120 100 70 30 30 0 70 110 100
08 4 31 140 130 90 60 60 0 90 80 70
08 4 43 160 150 120 80 80 50 70 100 50
08 4 39 210 190 160 110 110 90 70 130 40
08 3 45 22 200 140 130 130 100 90 130 0
08 4 32 180 170 140 90 90 70 40 140 70
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K r e is f r e ie  S tä d te
I n g o l s t a d t ................................... 09  1 13 i 1 3 2 8 4 5 6 7
M ü n c h e n ........................................ 09  1 15 i 1 2 3 4 5 6 7 8
R o s e n h e i m ................................... 09  1 16 i 1 2 3 4 5 6 7 8

L a n d k r e i s e
A l t ö t t i n g ........................................ 09  1 32 i 1 4 3 2 5 7 6 8
B ad  T ö lz -W o lf ra ts h a u s e n 09  1 34 i 1 2 3 4 5 6 7 8
D a c h a u ........................................ 09 1 36 i 1 2 3 5 4 6 7 8
E b e r s b e r g ................................... 09  1 37 i 1 2 3 4 5 6 7 8
E r d i n g ............................................. 09  1 38 i 1 3 2 4 5 6 7 .8
F re is in g  . .................................... 09 1 39 i 1 3 2 5 4 6 7 8
F ü r s t e n f e l d b r u c k .................... 09  1 40 i 1 2 3 4 5 6 7 8
G a rm is c h -P a r te n k irc h e n  . . 09 1 41 i 1 2 3 4 5 6 7 8
L a n d sb e rg  a. L e c h .................... 09 1 43 i 1 2 3 8 4 6 7 5
M ie s b a c h ........................................ 09  1 45 i 1 2 3 4 5 6 7 8
M ü h ld o r f  a. I n n ......................... 09  1 46 i 1 4 2 3 5 7 6 8
M ü n c h e n ........................................ 09  1 47 i 1 2 3 4 5 6 7 8
P fa ffenhofen  a. d . I lm  . . . 09 1 48 i 1 2 3 5 4 6 7 8
R o s e n h e i m ................................... 09 1 49 i 1 2 3 4 5 6 7 8
S t a r n b e r g ................................... 09  1 52 i 1 2 3 4 5 6 7 8
T r a u n s t e i n ................................... 09  1 53 i 1 4 3 2 5 7 6 8
W e ilh e im -S c h o n g a u  . . . . 09 1 55 i 1 2 3 5 4 6 7 8
B e rc h te sg a d e n e r  L a n d  . . . 09 1 35 i 1 4 3 2 5 7 6 8
E i c h s t ä t t ........................................ 09 5 33 i 1 4 3 8 2 5 6 7
N e u b u rg -S c h ro b e n h a u s e n 09 7 17 i 1 2 3 7 4 5 6 8

K r e is f re ie  S tä d te
L a n d s h u t  ........................................ 09  2 12 i 1 3 2 4 5 7 6 8
P a s s a u ............................................. 09 2 13 3 3 4 2 1 5 7 6 8
S t r a u b i n g ................................... 09  2 14 2 2 6 1 3 4 7 5 8

L a n d k r e i s e
D e g g e n d o r f .............................. 09  2 32 3 3 5 2 1 4 7 6 8
K e lh e im  .................................... 09  2 37 2 2 3 1 5 4 7 6 8
L a n d s h u t ........................................ 09  2 40 1 1 3 2 4 5 7 6 8
P a s s a u ............................................. 09  2 43 3 3 4 2 1 5 7 6 8
R e g en  ............................................. 09  2 45 2 2 6 1 3 4 7 5 8
S t r a u b i n g - B o g e n .................... 2 2 6 1 3 4 7 5 8
F r e y u n g - G r a f e n a u .................... 3 3 5 2 1 4 7 6 8
R o t t a l - I n n ................................... 2 2 4 3 1 5 7 6 8
D in g o lf in g -L a n d a u  . . . . 2 2 4 1 3 5 7 6 8

K r e is f r e ie  S tä d te
A m b e r g ........................................ 09 3 11 6 6 7 1 8 2 4 3 5
R e g e n s b u r g .............................. 09  3 13 3 3 5 1 4 2 7 6 8
W eid en  i. d . O P f ......................... 09 3 15 7 7 8 3 6 2 4 1 5

L a n d k r e i s e
A m b e r g - S u lz b a c h .................... 09  3 31 6 6 7 1 8 2 4 3 5
C h a m ............................................. 09  3 34 6 6 7 1 4 3 5 2 8
N e u m a rk t i. d . O P f .................... 09 3 38 5 5 7 1 8 2 3 4 6
N e u s ta d t a. d . W a ld n a a b  . . 09 3 40 7 7 8 3 6 2 4 1 5
R e g e n sb u rg  .............................. 09  3 43 3 3 5 1 4 2 7 6 8
T i r s c h e n r e u th .............................. 09  3 47 8 8 7 3 6 2 4 1 5
S c h w a n d o r f ............................... 5 5 7 1 6 2 4 3 8
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B a y e r n 09

Gebiet Statistische
Kennziffer

K reisfreie Städte
Bamberg 
Bayreuth 
Coburg 
H of . .

09 4 11 
09 4 12 
09 4 13 
09 4 15

<NrO cOvO
T—I

m
cO 3
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8o LOo fn CU

00
’—I

7
7
7
8

7
7
7
8

6 5 8 2
6 4 8 2
6 5 8 3
7 5 6 3

1
3
1
2

3 4
1 5
2 4
1 4

L an d k re ise
B a m b e rg ...................................
Bayreuth ...................................
C o b u r g ...................................
F o rc h h e im ..............................
H o f ...........................................
K ro n a c h ...................................
K u lm b a c h ..............................
L ic h te n fe ls ..........................  •
Wunsiedel i. Fichtelgebirge .

09 4 31 
09 4 32 
09 4 33 
09 4 35 
09 4 37 
09 4 38 
09 4 39 
09 4 40 
09 4 47

7 7
7 7
7 7
7 7
8 8
7 7
7 7
7 7
8 8

6 5
6 4
6 5
6 5
7 5
6 5
6 5
6 5
7 5

8 2
8 2
8 3
8 1
6 3
8 3
8 3
8 3
6 3

1 3 
3 1 
1 2
2 3 
2 1 
2 1 
2 1 
1 2 
2 1

K reisfreie Städte
A n s b a c h ...................................
E r la n g e n ...................................
F ü r t h ' .......................................
N ü r n b e r g ..............................
S c h w a b ac h ..............................

L andkre ise
A n s b a c h ...................................
N ürnberger L a n d .................
Erlangen-H öchstadt . . . .
F ü r t h .......................................
Neustadt a. d. Aisch-
Bad W indsheim ......................
Roth .......................................
W eißenburg-Gunzenhausen .

K reisfreie Städte
A s c h a f fe n b u rg ......................
S c h w e in f u r t ..........................
W ü r z b u r g ..............................

L andkre ise
A s c h a f fe n b u rg ......................
Bad K i s s in g e n ......................
R h ö n -G ra b fe ld ......................
K i t z i n g e n ..............................
M ilte n b e rg ..............................
S c h w e in f u r t ..........................
W ü r z b u r g ..............................
M ain-Spessart..........................
H a ß b e r g e ..............................

K reisfreie Städte
A u g s b u r g ..............................
Kaufbeuren ..........................
Kempten/AUg...........................
M e m m in g e n ..........................

09 5 11 
09 5 13 
09 5 14 
09 5 15 
09 5 17

09 5 34 
09 5 36

09 5 41 
09 5 47

09 6 11 
09 6 14 
09 6 15

09 6 32 
09 6 33 
09 6 34 
09 6 43 
09 6 48 
09 6 51 
09 6 52

09 7 11 
09 7 14 
09 7 15 
09 7 16

7 7 6 
7 7 6 
7 7 6 
7 7 6 
7 7 6

7 7 6 
7 7 6 
7 7 6 
7 7 6

7 7 6 
7 7 6 
7 7 2

5 8 1 
5 8 1 
5 8 1 
5 8 1 
5 8 1

5 8 1
4 8 1
5 8 1
5 8 1

5 8 1
3 8 1
3 8 1

7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5

7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5 
7 7 6 5

8 3 2 
8 3 2 
8 3 2

8 3 2 
8 3 2 
8 3 2 
8 3 2 
8 3 2 
8 3 2 
8 3 2 
8 3 2 
8 3 2

4 1
4 1
4 1

4 1 
4 1 
4 1 
4 1 
4 1 
4 1 
4 1 
4 1 
4 1

2 2 1 3  
2 2 1 3  
2 2 1 3  
2 2 1 3

8 4
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8 4
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6 7 5 
6 7 5 
6 7 5 
6 7 5
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B a y e r n  09
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L andkreise
A ichach-Friedberg.................. 2 2 1 3 8 4 6 7 5
A u g s b u r g ............................... 2 2 1 3 8 4 6 7 5
Dillingen a. d. Donau . . . 09 7 32 2 2 1 4 8 3 6 7 5
Donau-Ries .......................... 3 3 1 5 8 2 6 7 4
G ü n z b u r g ............................... 2 2 1 4 8 3 6 7 5
N eu-U lm ................................... 2 2 1 4 8 3 6 7 5 1
U nterallgäu ............................... 09 7 43 2 2 1 3 8 4 6 7 5
O s t a l l g ä u ............................... 09 7 41 2 2 1 3 8 4 6 7 5
O b e ra llg ä u ............................... 2 2 1 3 8 4 6 7 5
Lindau (Bodensee) . . . . | 09 7 50 2 2 1 3 8 4 6 7 5
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H e s s e n  06

Gebiet Statistische
Kennziffer
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K reisfreie Städte

D a rm s ta d t .............................. 06 1 11 170 100 80 30 0
F r a n k f u r t .............................. 06 1 12 150 80 50 0 30
Gießen .................................. 06 1 13 100 20 0 50 10
H a n a u ...................................... 06 1 14 140 70 50 20 30
O ffe n b a c h .............................. 06 1 15 140 80 50 0 30
W iesb ad en .............................. 06 1 16 160 90 70 30 40 0

L andkreise

B e rg s tra ß e .............................. 06 1 32 200 130 110 50 20 0
B iedenkopf.............................. 06 1 33 80 20 40 90 120
D a rm s ta d t .............................. 06 1 35 170 100 80 30 0
D ie b u r g .................................. 06 1 36 160 100 80 30 0
D illk re is .................................. 06 1 37 110 30 30 70 100
Gelnhausen .......................... 06 1 40 130 70 60 40 50
Gießen .................................. 06 1 41 100 20 0 50 80
G r o ß - G e r a u .......................... 06 1 42 170 100 80 0 10 0
Hanau ...................................... 06 1 43 140 70 50 20 30
H o c h ta u n u s k re is ................. 06 1 48 140 60 40 0 40
L im b u rg .................................. 06 1 45 140 70 50 50 70
Main-Taunus-Kreis . . . . 06 1 46 150 80 50 0 30
Oberlahnkreis ..................... 06 1 47 130 50 30 50 70
O ffe n b a c h .............................. 06 1 49 140 80 50 0 30
Rheingaukreis ..................... 06 1 50 190 110 90 60 50
Schlüchtern .......................... 06 1 51 110 70 70 60 80
U n te r ta u n u sk re is ................. 06 1 52 170 90 70 40 50
V ogelsbergkreis..................... 06 1 44 80 50 50 80 100
W etteraukreis......................... 06 1 39 120 50 30 0 50
W e t z l a r .................................. 06 1 54 110 .30 0 50 80
O d e n w a ld k re is ..................... 06 1 38 190 130 110 60 30

Kreisfreie Städte

F u l d a ...................................... 06 2 11 90. 70 70 90 110
K a ss e l ...................................... 06 2 12 0 80 100 150 170
M a rb u rg /L a h n ..................... 06 2 13 80 0 20 80 100

L andkreise

E s c h w e g e .............................. 06 2 31 40 100 120 150 180
Frankenberg .......................... 06 2 32 80 30 50 100 130
F ritz la r-H o m b erg ................. 06 2 33 30 50 70 120 150
F u l d a ...................................... 06 2 34 90 70 70 90 110
Hersfeld-Rotenburg . . . . 06 2 35 50 70 80 110 130

06 2 38 0 80 100 150 170
M a rb u rg .................................. 06 2 39 80 0 20 80 100
M e lsu n g en .............................. 06 2 40 20 70 90 130 150
W a ld e c k .................................. 06 2 42 40 50 80 130 160
W itzenhausen.......................... 06 2 43 0 20 100 120 160 180
Z ieg en h a in .............................. 06 2 45 50 40 50 100 120
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K re isfre ie  S tad t
H a n n o v e r ............................ 03 1 12 0 0 0 50 70 90

L a n d k re is e
G rafschaft D iepholz . . . . 03 1 31 100 100 100 150 160 160
G rafschaft H oya ................... 03 1 32 0 90 90 90 140 160 170
G rafschaft S chaum burg  . . 0 3 1  33 50 50 50 100 100 90
H a m e ln - P y rm o n t ................... 03 1 34 40 40 40 80 70 70H a n n o v e r ....................... 03 1 35 0 0 0 50 70 90
N eu stad t .am R übenberge  . . 03 1 36 0 0 0 80 100 110N ien b u rg  ( W e s e r ) ................... 03 1 37 50 50 50 100 120 130
S chaum bufg-L ippe . . . . 03 1 38 40 40 40 90 100 100
S p r i n g e ..................................... 03 1 39 20 20 20 70 70 80

K re isfre ie  S tad t
H ild e s h e im ................................ 03 2 12 30 30 30 40 50 70

L a n d k re is e
A l f e l d ....................... 03 2 31 40 40 40 60 40 50E inbeck ................................ 03 2 33 60 60 60 70 30 30
G ö t t i n g e n ................................ 03 2 34 90 90 90 90 40 0
H ildesheim -M arienburg  . . 03 2 35 30 30 30 40 50 70
H olzm inden  . . . . 03 2 36 60 60 60 90 60 50
N o r t h e i m ................................. 03 2 38 80 80 80 70 30 0
O ste rode  am H a r z ................... 03 2 39 80 80 80 60 0 30
P e i n e .......................................... 03 2 40 30 30 30 20 60 90

K re isfre ie  S täd te
L ü n eb u rg  ............................ 03 3 12 110 110 110 110 160 190W o l f s b u r g ................... 03 3 13 70 70 70 30 70 110

L a n d k re is e
B u r g d o r f ................................ 03 3 31 0 0 0 40 70 100
Celle ................................ 03 3 32 40 40 40 50 90 120
F a l l i n g b o s t e l ....................... 03 3 33 50 50 50 90 120 150
G i f h o r n ................................ 03 3 34 60 60 60 0 80 110H arb u rg  ..................................... 03 3 35 0 110 110 110 120 170 200
L üchow -D annenberg  . . . 03 3 36 120 120 120 90 140 180L üneburg  ................................. 03 3 37 110 110 110 110 160 190
S o l t a u ................................ 03 3 38 70 70 70 90 130 160
U e lz e n ................................. 03 3 39 90 90 90 80 130 160

K re isfre ie  S tad t
C uxhaven ................................. 03 4 11 180 180 180 210 250 270

L a n d k re is e
B r e m e r v ö r d e ............................ 03 4 31 130 130 130 160 200 220
L .nd  H a d e l n ............................ 03 4 32 170 170 170 200 240 260O s t e r h o l z ................................. 03 4 33 0 110 110 110 160 190 200
R o ten b u rg  (W ü m m e)................ 03 4 34 80 80 80 120 160 180
S t a d e .......................................... 03 4 35 0 140 140 140 160 210 230V erden ..................................... 03 4 36 0 70 70 70 110 140 160
W e s e r m ü n d e ............................ 03 4 37 150 150 150 190 220 240
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N i e d e r s a c h s e n

Gebiet

K re isfre ie  S tad t
Osnabrück . .

L a n d k re is e
Aschendorf-Hümmiing . 
Grafschaft Bentheim . ,
Lingen ..............................
M e p p e n ..........................
Osnabrück .....................

K reisfre ie  S tad t 
Emden . . .

L a n d k re is e
Aurich (Ostfriesland)
L e e r ..........................
N o r d e n .................
W ittmund . . . .

K reisfre ie  S täd te
Braunschweig . . . 
Salzgitter.................

L a n d k re is e
Braunschweig 
Gandersheim 
Goslar . . . 
Helmstedt . 
Wolfenbüttel

K re isfre ie  S täd te
D e lm e n h o rs t ..........................
Oldenburg (Oldenburg) . . 
W ilh e lm sh av en .....................

L a n d k re is e
Ammerland ..........................
C lo p p e n b u rg ..........................
F rie s lan d ..................................
O ldenburg (Oldenburg) . .
V ech ta .......................................
W eserm arsch ..........................
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03 5 11 110 110 110 170 160 150

03 5 31 180 180 180 230 240 240

03 5 33 180 180 180 230 230 220

03 5 34 160 160 160 220 220 210

03 5 36 170 170 170 220 230 220

03 5 37 110 110 110 170 160 150

03 6 11 200 200 200 250 270 270

03 6 31 190 190 190 240 270 270

03 6 32 180 180 180 230 250 250

03 6 33 220 220 220 270 290 290

03 6 34 190 190 190 230 260 270

03 7 11 50 50 50 0 50 90

03 7 13 50 50 50 20 40 70

03 7 32 50 50 50 0 50 90

03 7 33 60 60 60 60 20 40

03 7 34 70 70 70 50 0 40

03 7 35 90 90 90 30 80 110

03 7 36 60 60 60 10 40 80

03 8 11 100 100 100 150 180 190

03 8 12 130 130 130 180 200 210

03 8 13 170 170 170 210 240 250

03 8 31 160 160 160 210 230 240

03 8 32 120 120 120 180 190 190

03 8 33 180 180 180 230 250 260

03 8 34 0 130 130 130 180 200 210

03 8 35 100 100 100 160 170 170

03 8 36 0 130 130 130 180 210 220
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N o r d r h e i n - W e s t f a l e n  05

Gebiet

Kreise
Lüdinghausen ......................
M ü n s te r ...................................
R eck linghausen ......................
S te in fu r t ...................................
T e c k le n b u rg ..........................
W a re n d o rf ...............................

K reisfreie Stadt
B ie le fe ld ...................................

Kreise
B ü r e n .......................... ....
G ü t e r s l o h ...............................
H e r f o r d ...................................
H ö x te r .......................................
L i p p e .......................................
M inden-L übbecke..................
P a d e r b o rn ...............................
W a rb u rg ...................................

K reisfreie Städte
B o c h u m ...................................
C astro p -R au x e l......................
D o r tm u n d ...............................
Hagen .......................................
H a m m .......................................
H e r n e .......................................
I s e r lo h n ...................................
Lünen .......................................
W anne-Eickel..........................
W atten sch e id ..........................
W itte n .......................................

Kreise
L ü d e n s c h e id ..........................
Arnsberg ...............................
B r i lo n .......................................
Ennepe-Ruhr-Kreis . . . .
I s e r lo h n ...................................
Lippstadt ...............................
M e s c h e d e ...............................
Olpe .......................................
S ie g e n .......................................
S o e s t .......................................
U n n a .......................................
W ittg e n s te in ..........................
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05 5 35 20 80 30 40 80 100 150 120 60 40 90 110 60
05 5 36 0 60 50 60 100 120 170 140 80 70 80 130 80
05 6 37 50 100 0 10 50 80 120 100 40 20 110 100 40
05 5 38 30 80 70 70 110 140 180 160 90 80 110 150 100
05 5 39 30 50 80 90 130 150 200 170 110 100 90 150 120
05 5 40 30 40 60 70 120 130 190 150 100 90 60 120 100

05 7 11 60 0 90 110 150 160 220 180 140 120 40 130 130

05 7 32 80 50 70 90 130 130 190 140 120 110 0 90 100
05 7 33 50 0 70 80 130 140 200 160 120 110 0 120 110
05 7 35 70 0 110 120 160 180 230 190 150 140 40 150 140
05 7 36 120 60 130 150 190 190 250 200 180 170 0 140 160
05 7 37 90 0 110 130 160 170 230 180 160 140 0 130 140
05 7 39 100 40 130 150 190 200 260 210 180 160 60 170 170
05 7 40 80 40 90 110 150 150 210 160 140 120 0 110 120
05 7 41 120 70 120 130 170 160 230 170 160 150 0 100 140

05 9 11 60 110 0 0 40 60 110 80 30 0 110 90 20
05 9 12 50 100 0 0 50 70 120 90 40 20 100 90 30
05 9 13 50 90 0 0 60 70 130 90 50 30 90 80 40
05 9 14 70 110 0 20 50 60 120 70 50 40 100 70 20
05 9 15 30 60 30 50 90 100 160 120 80 60 70 90 70
05 9 16 50 110 20 0 50 70 120 90 30 20 110 90 30
05 8 17 70 90 20 30 70 70 130 80 60 50 80 60 40
05 9 19 40 80 0 30 70 90 140 100 60 40 90 90 50
05 9 21 60 110 20 0 40 70 110 90 30 10 110 90 30
05 9 22 60 110 20 0 40 60 110 80 30 0 120 90 20
05 9 23 60 110 0 0 40 60 110 80 40 20 100 80 20

05 8 31 80 110 40 40 60 60 120 60 60 50 100 50 30
05 8 32 70 80 40 60 90 90 150 100 90 70 60 60 60
05 8 33 90 70 80 90 120 120 190 130 120 110 40 70 100
05 9 34 80 120 0 0 40 50 100 60 40 0 110 70 0
05 8 35 70 90 0 30 70 70 130 80 60 50 80 60 40
05 8 36 60 40 60 80 120 130 190 140 110 100 0 90 90
05 8 37 80 80 60 80 110 100 170 110 110 90 50 60 80
05 8 38 110 120 60 70 80 60 130 60 90 80 100 0 50
05 8 39 130 130 80 90 100 80 140 70 110 100 110 0 70
05 8 40 50 60 40 60 100 110 170 120 90 80 50 80 70
05 9 41 50 80 0 30 70 80 140 100 60 50 80 80 50
05 8 42 110 110 80 90 110 100 160 100 120 110 80 0 90
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N o r d  r h e in -W e s  t f a le n  05

G e b ie t
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Kreisfreie Städte
D ü s s e l d o r f .................................... 05 1 11 100 150 60 40 0 30 70 60 20 30 150 100 30
D u is b u rg  .................................... 05 2 12 80 140 50 30 20 60 90 80 0 20 140 110 30

E s s e n .............................................. 05 2 1 3 70 120 30 0 30 60 100 80 20 0 120 100 30

K r e f e l d ......................................... 05 1 14 100 160 70 50 20 50 70 80 0 30 160 110 40

L e v e r k u s e n .................................... 05 1 15 110 150 60 50 30 0 70 30 50 50 140 70 30

M ö n c h e n g ia d b a c h ..................... 05 1 16 120 170 80 60 20 50 50 70 30 50 170 120 50
M ü l h e i m / R u h r ......................... 05 2 1 7 80 130 40 20 20 60 90 80 0 0 130 100 30

N e u s s .............................................. 05 1 18 110 160 60 50 0 30 6 60 30 40 150 100 30

O b e r h a u s e n ............................... 05 2 19 80 130 40 20 30 60 90 80 0 0 130 110 30

R e m s c h e i d .................................... 05  1 20 90 130 40 30 30 30 90 50 40 30 120 70 0

R h e y d t .........................................
S o l i n g e n .........................................

05 1 21 120 170 80 60 20 40 50 70 40 50 170 110 50
05 1 22 100 140 50 40 20 30 80 50 40 30 130 70 0

W u p p e r t a l .................................... 05 1 24 80 130 40 20 30 40 90 60 30 30 120 70 0

Kreise
D i n s l a k e n .................................... 05 2 31 70 130 50 30 40 70 100 100 0 20 140 120 40

D ü s s e ld o r f /M e ttm a n n  . . . 05 2 32 90 140 50 30 0 30 80 60 0 0 130 80 0

05 2 33 100 160 80 60 50 80 80 100 30 50 170 140 60

G r e v e n b r o i c h ............................... 05 1 34 120 170 80 60 0 0 50 50 0 50 170 100 40

K e m p e n - K r e f e l d ..................... 05 1 35 110 160 70 60 30 60 70 80 30 40 170 120 50
05 1 36 100 170 100 80 80 110 110 130 60 70 180 170 90

05 2 37 90 150 60 40 30 60 80 90 0 30 150 120 40

05 1 38 80 140 60 50 50 80 100 110 30 30 150 130 60

R h e in -W 'u p p e t-K re is  . . . 05 1 39 110 150 60 50 0 0 70 40 40 40 140 70 0

Kreisfreie Städte
05 3 11 140 180 90 80 60 20 70 0 80 80 160 70 60
05 3 12 120 160 70 60 30 0 60 20 60 60 150 80 40

A a c h e n ......................................... 05 3 13 170 220 130 110 70 60 0 70 90 100 210 140 90

Kreise
B e rg h e im  .................................... 05 3 31 130 180 90 70 30 20 40 40 50 60 170 100 50

05 3 33 150 190 110 90 60 30 50 20 90 90 180 90 70

K ö l n .............................................. 05 3 34 120 160 70 60 30 0 60 20 60 60 150 80 40

O b e rb e rg is c h e r  K re is  . . . 05 3 35 100 130 60 60 60 40 110 50 70 60 110 40 40

R h e in .-B e rg . K re is  . . . . 05 3 36 110 150 60 50 40 0 80 30 60 50 140 60 30

R h e i n - S i e g - K r e i s ..................... 05 3 37 130 170 80 80 60 20 80 0 80 80 150 60 50
05 3 38 170 220 130 110 70 60 0 70 90 100 210 140 90

05 3 39 150 200 110 90 50 40 30 40 70 80 190 110 70

H e i n s b e r g .................................... 05 3 40 150 210 110 100 60 60 20 70 70 80 200 130 80

Kreisfreie Städte
05 5 11 70 130 70 60 70 100 120 130 50 50 150 150 70

B o t t r o p ......................................... 05 6 12 70 120 40 20 30 70 100 90 20 0 130 110 30

05 6 13 60 110 30 10 40 60 110 90 20 0 120 100 30

05 6 14 60 120 30 20 40 70 110 90 20 0 120 110 40

05 5 15 0 60 50 60 100 120 170 140 80 70 80 130 80

R e c k l in g h a u s e n .......................... 05 6 16 50 100 20 10 50 80 120 100 40 20 110 100 40

Kreise
05 5 31 40 100 70 70 100 130 160 150 70 70 130 150 90

05 5 32 40 50 50 60 110 120 180 130 100 80 50 100 80

05 5 33 50 120 50 50 70 100 130 120 50 40 130 140 70

C o e s f e l d ......................................... 05 5 34 30 90 50 50 80 110 150 130 60 50 110 130 80
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R h e i n l a n d - P f a l z 07

G e b ie t S ta tis tisc h e
K en n z iffe r

10
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U
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K r e is f re ie  S ta d t
K o b l e n z ........................................ 07 1 11 60 100 100

L a n d k r e i s e
A h r w e i l e r .............................. 07 1 31 0 100 90 130
A l t e n k i r c h e n .................... 07 1 32 90 130 140
B ad K r e u z n a c h ................................... 07 1 33 30 90 50
B i r k e n f e l d ................................... 07 1 34 90 40 30
C o c h e m - Z e l l .............................. 07 1 35 80 60 90
M a y e n -K o b le n z  ......................... 07 1 37 60 100 100
N e u w ie d  ......................... 07 1 38 70 100 110
O b e r w e s t e r w a l d .............................. 07 1 39 70 130 130
R h e in - H u n s r ü c k - K r e i s .................... 07 1 40 50 7 0 ' 60
R h e in - L a h n - K r e i s .................... 07 1 41 50 100 100
U n te rw e s te rw a ld k re is  . . . . 07 1 42 60 110 110

K re is f re ie  S ta d t
T r i e r .................................... 07 2 11 120 0 90

L a n d k r e i s e
B e rn k a s te l-W ittl  ich  . . . . 07  2 31 100 30 90
B i t b u r g - P r ü m ......................... 07  2 32 120 30 110
D a u n ......................... 07 2 33 100 50 110
T r i e r - S a a r b u r g .................... 07 2 35 120 0 90

K re is f re ie  S tä d te
F r a n k e n t h a l .............................. 07 3 11 50 130 40 0
K a i s e r s l a u t e r n .............................. 07 3 12 70 90 0
L a n d a u / P f a l z ................................... 07 3 13 90 130 40
L u d w i g s h a f e n ................................... 07 3 14 60 130 50 0
M a i n z ........................................ 07 3 15 0 120 70
N e u s t a d t / W e i n s t r a ß e .................... 07 3 16 70 120 30
P i r m a s e n s ................................... 07 3 17 100 90 30
S peyer .................... 07 3 18 80 140 50
W o r m s ........................................ 07  3 19 40 120 50
Z w e i b r ü c k e n ................................... 07 3 20 110 80 40

L a n d k r e i s e
A l z e y - W o r m s ......................... 07 3 31 30 110 40
B ad D ü r k h e i m .................... 07 3 32 60 110 0
D o n n e r s b e r g k r e i s .................... 07 3 33 40 100 30
G e r m e r s h e im .............................. 07 3 34 90 140 50 o
K a i s e r s l a u t e r n .............................. 07 3 35 70 90 0
K u s e l ............................... 07  3 36 80 60 30
L an d au -B ad  B e rg zab e rn  . . 07  3 37 90 130 40
L u d w i g s h a f e n .................... 07 3 38 60 130 50 o
M a in z -S in g en  ......................... 07 3 39 0 120 70
P i r m a s e n s ................................... 07 3 40 100 90 0
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S a a r la n d  10

G ebiet Statistische
Kennziffer

13
6 

U
 S

aa
rb

rü
ck

en
Kreisfreie Stadt
S a a r b r ü c k e n ........................... 1 0 0  11 0

Landkreise
H o m b u r g ................................ 10 0 31 30
M e rz ig -W a d e rn ....................... 10 0 32 30
O t t w e i l e r ................................ 10 0 33 20
S a a r b r ü c k e n ........................... 10 0 34 0
S a a r lo u is ..................................... 10 0 35 20
Sankt I n g b e r t ........................... 10 0 36 10
Sankt W endel ....................... 10 0 37 30

S c h l e s w i g - H o l s t e i n 01

G ebiet Statistische
Kennziffer

10
0 

U
 K

ie
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10
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H
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Kreisfreie Städte
F lensburg  ................................ 01 0 01 70
K i e l .............................................. 01 0 02 0
L ü b e c k .................................... 01 0 03 60
N e u m ü n s t e r ........................... 01 0 04 30

Kreise
D ithm arschen  ....................... 01 0 51 70
F le n sb u rg -L a n d ....................... 01 0 52 70
H erzog tum  L auenburg  . . . 0 1 0  53 80 0 0
N o rd fr ie s la n d ........................... 01 0 54 70
O s th o ls te in ................................ 01 0 55 40
P inneberg  ................................ 01 0 56 80 0 0
P l ö n .............................................. 01 0 57 0
R endsburg-E ckernförde . . 01 0 58 0
S c h l e s w i g ................................ 01 0 59 40
S e g e b e rg .................................... 01 0 60 40 0 0
S t e i n b u r g ................................ 01 0 61 60
S te r m a rn ..................................... 01 0 62 60 0 0
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Anlage 3

Erm ittlung der Durchschnittsnote 
für ein Land und

der G esam tdurchschnittsnote für alle Länder
1. R eifezeugnisse, die gem äß  A rt. 11 Abs. 8 des 

S ta a tsv e rtra g e s  u n d  § 8 Abs. 1 N r. 3 der R echts­
v e ro rd n u n g  zu r  D u rch fü h ru n g  des S taa tsv e rtrag es 
zu r V e rän d e ru n g  d e r  nach  § 7 Abs. 2, 4 oder 5 
d ieser R ech tsv e ro rd n u n g  e rm itte lten  D urch­
sch n ittsn o te  o d e r G esam tn o te  herangezogen w e r­
den, sind :
1.1 Z eugn isse  d e r  a llg em ein en  H ochschulreife, die 

au f  d e r  G ru n d lag e  fo lg en d er Beschlüsse der 
K u ltu sm in is te rk o n fe re n z  erw o rb en  w urden :
1.1.1 V e re in b a ru n g  ü b e r  d ie  gegenseitige A n­

e rk e n n u n g  d e r  an  G ym nasien  e rw orbe­
n en  Z eugn isse  d e r  a llgem einen  Hoch­
schu lre ife  vom  20. M ärz 1969 (GMB1 
S. 161),

1.1.2 V e re in b a ru n g  ü b e r  d ie  gegenseitige A n­
e rk e n n u n g  von  Z eugn issen  d e r allgem ei­
n en  H ochschu lre ife , d ie  an G ym nasien 
m it n e u g e s ta lte te r  O berstu fe  erw orben  
w u rd en , vom  7. M ai 1971 (GMB1 S. 227),

1.1.3 V e re in b a ru n g  zu r  N eugesta ltung  der 
g y m n as ia len  O b e rs tu fe  in  der S ek u n d a r­
s tu fe  II  vom  7. J u l i  1972 (GMB1 S. 599),

1.1.4 V e re in b a ru n g  ü b e r  A bendgym nasien  
vom  3./4. O k to b e r 1957 (GMB1 1958 S. 135) 
in  d e r  F assu n g  d e r  V ere inbarung  vom 
8. O k to b er 1970 (GMB1 S. 667),

1.1.5 V e re in b a ru n g  ü b e r  d ie  In s titu te  zu r E r­
lan g u n g  d e r  H ochschulreife  („K ollegs“) 
vom  7./8. J u l i  1965 (GMB1 1966 S. 196),

1.2 Z eugn isse  d e r  fach g eb u n d en en  und  der n icht 
in a llen  L ä n d e rn  a n e rk a n n te n  allgem einen 
u n d  fach g eb u n d en en  H ochschulreife, die an 
G y m n asien  e rw o rb en  w urden .

2. F ü r  je d e s  d e r  u n te r  N u m m er 1 genann ten  R e ife ­
zeugnisse  is t nach den  V osch riften  des § 7 Abs. 2 
Sätze 2 b is 6, bzw . A bs. 4 oder 5 e ine D urchschnitts­
no te  zu b ild en  u n d  au f  dem  R eifezeugnis auszu­
w eisen.

3. A us den  D u rch sch n ittsn o ten  a lle r  u n te r N um m er 1 
bezeichneten  R eifezeugn isse  e ines B erechnungs­
ze itrau m es w ird  von d e r  fü r  das Schulw esen zu ­
s tän d ig en  o b e rs ten  L an d esb eh ö rd e  eine D urch­
sch n ittsn o te  fü r  d as L an d  e rm itte lt;  sie s te llt das 
a rith m e tisch e  M itte l a lle r  D urchschn ittsno ten  der 
e inze lnen  Z eugn isse  d a r. D ie D urchschnittsnote 
fü r  das L an d  w ird  a u f  e ine  S telle  h in te r dem  
K om m a e rrech n e t; es w ird  n ich t gerundet.

4. B erech n u n g sze iträu m e  sind
4.1 F ü r  d as V e rg a b e v e rfa h re n  zum  W intersem e­

s te r  1973/74:
4.1.1 Im  L an d  H am b u rg  1. N ovem ber 1972 bis 

28. F e b ru a r  1973,
4.1.2 In  den  a n d e re n  L ä n d e rn  1. N ovem ber 

1972 b is 30. J u n i  1973.

4.2 F ü r  das V erg ab ev e rfah ren  zum  Som m ersem e­
s te r 1974:
4.2.1 Im  L and  H am b u rg  1. M ärz  1973 bis 

31. D ezem ber 1973,
4.2.2 Im  L and  B erlin  1. J u l i  1973 b is 31. D e­

zem ber 1973,
4.2.3 In  den a n d e re n  L ä n d e rn  1. J a n u a r  1973 

bis 31. D ezem ber 1973,
4.3 fü r die nachfo lgenden  V e rg ab ev e rfah ren :

4.3.1 In  den L än d e rn  B erlin  u n d  H am burg  
1. J a n u a r  b is 31. D ezem ber,

4.3.2 In  den a n d e ren  L ä n d e rn  1. Ju l i  bis 
30. Jun i.

5. Die Z en tra ls te lle  e rrech n e t nach dem  30. Ju n i und 
dem  31. D ezem ber au s  den  D urchschn ittsno ten , 
die in  den  e inzelnen  L ä n d e rn  jew e ils  fü r  ih ren  
vorangegangenen  B e rech n u n g sze itrau m  e rm itte lt 
w orden  sind, e ine G esam td u rch sch n ittsn o te  a lle r 
L änder. Sie w ird  als a rith m e tisch es  M itte l a lle r 
D urchschnittsno ten  d e r  e inze lnen  R eifezeugnisse  
au f eine S telle  h in te r  dem  K om m a errech n e t; es 
w ird  n icht gerundet.

6. Zeugnisse d e r Fachhochschu lre ife , die gem äß 
A rt. 11 Abs. 8 des S ta a tsv e r tra g e s  in  V erb indung  
m it § 8 Abs. 1 Nr. 3 d e r  R ech tsv e ro rd n u n g  zu r 
D urchführung  des S ta a tsv e r tra g e s  zu r V erän d e­
ru n g  d e r nach § 7 Abs. 8 d ie se r R ech tsvero rdnung  
e rm itte lten  D urchschn ittsno te  herangezogen  w e r­
den, sind:
6.1 Zeugnisse, die au f  d e r  G ru n d lag e  d e r  „R ah­

m envere inbarung  ü b e r die F achoberschu le“ ge­
m äß B eschluß d e r  K u ltu sm in is te rk o n fe ren z  
vom  6. F e b ru a r  1969 (GMB1 S. 137) und  d e r 
„R ahm enordnung  fü r  die A bsch lußp rü fung  d e r 
Fachoberschule — B estim m u n g en  fü r  N icht­
schüler —“ gem äß B eschluß d e r  K u ltu sm in i­
s te rkon ferenz  vom  21. S ep tem b e r 1972 (GMB1 
1973 S. 102) e rw o rb en  w u rd en ,

6.2 W eitere Z eugnisse, d ie  in  dem  jew eiligen  
L and  als Z eugnisse d e r F achhochschulreife  a n ­
e rk a n n t w orden  sind. F ü r  jed es  d ieser Z eug­
nisse is t nach § 7 Abs. 8 e ine  D urchschn ittsno te  
zu b ilden  u n d  a u f  dem  R eifezeugn is au szu ­
w eisen. F ü r  die E rm itt lu n g  d e r  D u rchschn itts­
note fü r ein  L and  u n d  de r G esam td u rch sch n itts­
no te  fü r  alle  L ä n d e r  s ind  d ie  N rn. 3 und  5 
en tsp rechend  anzuw enden . B erechnungsze it­
rau m  is t die Z eit vom  1. J u l i  b is  30. Jun i.

7. D er W ert, um  den d ie  Z e n tra ls te lle  gem äß § 8 
Abs. 1 N r. 3 d e r R ech tsv e ro rd n u n g  zu r D u rch fü h ­
ru n g  des S ta a tsv e rtra g e s  die nach  § 7 Abs. 2 b is 8 
d ieser R ech tsvero rdnung  e rm itte lte  D u rchschn itts­
no te  oder G esam tno te  v e rä n d e r t, e rg ib t sich aus 
d e r D ifferenz d e r nach N r. 5 bzw . N r. 6 e rm itte lten  
G esam tdurchschn ittsno te  fü r  a lle  L ä n d e r  und  d e r  
nach den  N rn. 3 u n d  4 bzw . N r. 6 e rm itte lten  
D urchschnittsno te  fü r  das L and , in  dem  dieses 
R eifezeugnis bzw. Z eugnis d e r  F achhochschulreife  
erw orben  w urde. M aßgebend  fü r  d ie  W e rtv e rä n ­
d erung  gem äß § 8 A bs. 1 N r. 3 d e r  R ech tsv ero rd ­
nung  is t d e r B erech n u n g sze itrau m , in  dem  d as 
R eifezeugnis bzw. Z eugnis d e r  F achhochschulreife  
erw orben  w urde.
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